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1. ALLGEMEINE HINWEISE ZUR DURCHFÜHRUNG DES ÜBER-
NAHMEANGEBOTS 

1.1 Rechtsgrundlagen 

Das in dieser Angebotsunterlage (die Angebotsunterlage) enthaltene Kaufangebot 
(das Angebot) der Amadeus Corporate Business AG, einer nach deutschem Recht 
gegründeten Aktiengesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main, eingetragen im Han-
delsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main unter HRB 98654 (die Bieterin), ist 
ein öffentliches Übernahmeangebot zum Erwerb aller nicht von der Bieterin gehalte-
nen, auf den Namen lautenden nennwertlosen Stückaktien der i:FAO Aktiengesell-
schaft mit Sitz in Frankfurt am Main, eingetragen im Handelsregister des Amtsge-
richts Frankfurt am Main unter HRB 45980 (die i:FAO oder die Zielgesellschaft), 
nach dem deutschen Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz (WpÜG). Das Ange-
bot bezieht sich auf alle Aktien der i:FAO (jeweils eine i:FAO-Aktie und gemeinsam 
die i:FAO-Aktien) und wird ausschließlich nach deutschem Recht durchgeführt. 

1.2 Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe des Angebots 

Die Bieterin hat ihre Entscheidung zur Abgabe des Angebots nach § 10 Abs. 1 Satz 1 
WpÜG am 3. April 2014 veröffentlicht. Die Veröffentlichung ist im Internet unter 
http://www.amadeus-angebot.de abrufbar. 

1.3 Prüfung der Angebotsunterlage durch die Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht 

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (die BaFin) hat die Angebotsun-
terlage nach deutschem Recht und in deutscher Sprache geprüft und ihre Veröffentli-
chung am 29. April 2014 gestattet. Registrierungen, Zulassungen oder Genehmigun-
gen der Angebotsunterlage und/oder des Angebots nach einem anderen Recht als dem 
Recht der Bundesrepublik Deutschland sind bislang weder erfolgt noch beabsichtigt. 

1.4 Veröffentlichung und Verbreitung der Angebotsunterlage 

Die Bieterin hat die Angebotsunterlage in Übereinstimmung mit §§ 34, 14 Abs. 2, 3 
WpÜG am 30. April 2014 durch Bekanntgabe im Internet unter http://www.amadeus-
angebot.de sowie durch Bereithaltung von Exemplaren zur kostenlosen Ausgabe bei 
der UniCredit Bank AG, LCD 7 EC, Arabellastraße 14, 81925 München (Bestellung 
per Telefax an +49 89 378 21771 oder per Email an tender-offer@unicreditgroup.de 
jeweils unter Angabe einer vollständigen Postadresse) veröffentlicht. Die Hinweisbe-
kanntmachung über die Bereithaltung von Exemplaren der Angebotsunterlage zur 
kostenlosen Ausgabe und die Internetadresse, unter welcher die Angebotsunterlage 
veröffentlicht wurde, ist ebenfalls am 30. April 2014 im Bundesanzeiger veröffent-
licht worden. 

Die Veröffentlichung, Versendung, Verteilung oder Verbreitung der Angebotsunter-
lage oder anderer mit dem Angebot im Zusammenhang stehender Unterlagen außer-
halb der Bundesrepublik Deutschland kann rechtlichen Beschränkungen unterliegen. 
Die Angebotsunterlage und sonstige mit dem Angebot im Zusammenhang stehende 
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Unterlagen dürfen durch Dritte nicht in Länder versandt oder dort verbreitet, verteilt 
oder veröffentlicht werden, in denen dies rechtswidrig wäre. 

Die Bieterin hat die Veröffentlichung, Versendung, Verteilung oder Verbreitung der 
Angebotsunterlage durch Dritte außerhalb der Bundesrepublik Deutschland nicht ges-
tattet. Daher dürfen die depotführenden Wertpapierdienstleistungsunternehmen die 
Angebotsunterlage nicht veröffentlichen, versenden, verteilen oder verbreiten, es sei 
denn, dies erfolgt in Übereinstimmung mit allen anwendbaren in- und ausländischen 
Rechtsvorschriften. 

1.5 Annahme des Angebots außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

Das Angebot kann von allen in- und ausländischen Aktionären der i:FAO (die i:FAO-
Aktionäre) nach Maßgabe der in dieser Angebotsunterlage aufgeführten Bestimmun-
gen und der jeweils anwendbaren Rechtsvorschriften angenommen werden. Die An-
nahme des Angebots außerhalb der Bundesrepublik Deutschland kann jedoch rechtli-
chen Beschränkungen unterliegen. i:FAO-Aktionären, die außerhalb der Bundesrepu-
blik Deutschland in den Besitz der Angebotsunterlage gelangen, das Angebot außer-
halb der Bundesrepublik Deutschland annehmen wollen und/oder anderen Rechtsvor-
schriften als denjenigen der Bundesrepublik Deutschland unterliegen, wird empfoh-
len, sich über die jeweils anwendbaren Rechtsvorschriften zu informieren und diese 
einzuhalten. Die Bieterin übernimmt keine Gewähr dafür, dass die Annahme des An-
gebots außerhalb der Bundesrepublik Deutschland nach den jeweils anwendbaren 
Rechtsvorschriften zulässig ist.  

2. HINWEISE ZU DEN IN DER ANGEBOTSUNTERLAGE ENTHALTE-
NEN ANGABEN 

2.1 Allgemeines 

Zeitangaben in der Angebotsunterlage werden, soweit nicht anders angegeben, in 
Ortszeit Frankfurt am Main, Deutschland gemacht. Soweit in der Angebotsunterlage 
Begriffe wie „zur Zeit“, „derzeit“, „momentan“, „jetzt“, „gegenwärtig“ oder „heute“ 
verwendet werden, beziehen sie sich, soweit nicht anders angegeben, auf das Datum 
der Veröffentlichung der Angebotsunterlage, also den 30. April 2014.  

In der Angebotsunterlage enthaltene Verweise auf einen „Bankarbeitstag“ beziehen 
sich auf einen Tag, an dem die Banken in Frankfurt am Main, Deutschland für den 
allgemeinen Geschäftsverkehr geöffnet sind. Verweise auf „EUR“ beziehen sich auf 
die gesetzliche Währung der Bundesrepublik Deutschland. Die Abkürzung „Mio.“ 
steht für Million(en) und die Abkürzung „TEUR“ für Tausend Euro. 

Die Bieterin hat Dritte nicht ermächtigt, Aussagen zu dem Angebot oder der Ange-
botsunterlage zu machen. Falls Dritte dennoch entsprechende Aussagen machen, sind 
diese weder der Bieterin noch mit der Bieterin gemeinsam handelnden Personen zuzu-
rechnen.  
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2.2 Stand und Quelle der Angaben über die i:FAO-Gruppe 

Die in der Angebotsunterlage enthaltenen Informationen über i:FAO und deren direk-
te und indirekte Beteiligungsunternehmen (die i:FAO-Gruppe) beruhen, sofern nicht 
ausdrücklich anders vermerkt, auf bestimmten allgemein zugänglichen Informations-
quellen (wie z.B. veröffentlichten Finanzberichten und Zwischenmitteilungen, Presse-
erklärungen und Analystenpräsentationen) sowie auf Informationen, die der Bieterin 
bzw. anderen Unternehmen der Amadeus-Gruppe (wie nachfolgend unter Abschnitt 
6.3 definiert) im Rahmen einer zeitlich und inhaltlich begrenzten Due-Diligence-
Prüfung sowie in Management-Gesprächen von i:FAO zur Verfügung gestellt wur-
den. Die bei der Erstellung der Angebotsunterlage herangezogene Finanzinformatio-
nen über die i:FAO-Gruppe basieren auf im Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 
2013 von i:FAO enthaltenen Angaben und Informationen. Die aus allgemein zugäng-
lichen Quellen erlangten Informationen sind von der Bieterin bzw. anderen Unter-
nehmen der Amadeus-Gruppe nicht verifiziert worden. Vor der Veröffentlichung der 
Angebotsunterlage wurde dem Vorstand der Zielgesellschaft die Möglichkeit gege-
ben, die Richtigkeit der Angaben durch die Bieterin im Abschnitt 7 unten zu überprü-
fen. 

Im Rahmen der Due-Diligence-Prüfung, die über einen Zeitraum von etwa 
zwei Wochen vor der Veröffentlichung der Entscheidung der Bieterin zur Abgabe des 
Angebots stattgefunden hat, wurden der Bieterin und anderen Unternehmen der Ama-
deus-Gruppe insbesondere Informationen über die rechtlichen, finanziellen, steuerli-
chen und operativen Verhältnisse von i:FAO und der mit ihr verbundenen Unterneh-
men offen gelegt. Ferner hat sich die Bieterin und andere Unternehmen der Amadeus-
Gruppe vor der Entscheidung zur Abgabe des Angebots durch die Bieterin im Rah-
men von Management-Gesprächen, die in dem gleichen Zeitraum stattgefunden ha-
ben, einen Überblick über die Verhältnisse der Zielgesellschaft und der mit ihr ver-
bundenen Unternehmen verschafft. Sofern nicht anders angegeben, wurden diese In-
formationen weder durch die Bieterin noch andere Unternehmen der Amadeus-
Gruppe verifiziert. 

2.3 Zukunftsgerichtete Aussagen 

Die Angebotsunterlage und darin in Bezug genommene Unterlagen enthalten be-
stimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen. Auf solche Aussagen deuten insbesonde-
re Begriffe wie „erwartet“, „glaubt“, „ist der Ansicht“, „versucht“, „schätzt“, „beab-
sichtigt“, „geht davon aus“ und „strebt an“ hin. Solche Aussagen bringen gegenwärti-
ge Absichten, Ansichten, Erwartungen, Einschätzungen und Prognosen der Bieterin 
im Hinblick auf mögliche zukünftige Ereignisse zum Ausdruck. Sie beruhen, soweit 
nicht ausdrücklich anders vermerkt, auf bestimmten, der Bieterin zum Datum der 
Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage vorliegenden Informationen sowie auf 
bestimmten Annahmen, Absichten und Einschätzungen der Bieterin zu diesem Zeit-
punkt. Sie unterliegen Risiken und Ungewissheiten und können sich daher als unzu-
treffend herausstellen. Die Bieterin weist in diesem Zusammenhang insbesondere 
darauf hin, dass sich die Auswirkungen des Erwerbs der i:FAO-Aktien auf die zu-
künftige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Bieterin und der Amadeus-Gruppe 
nicht genau vorhersagen lassen (vgl. Abschnitt 15 unten). Insbesondere die in Ab-
schnitt 15 unten enthaltenen Angaben beruhen auf Annahmen der Bieterin, welche 
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von den tatsächlichen Finanzergebnissen der Bieterin, der Amadeus-Gruppe und der 
i:FAO-Gruppe abweichen können. 

Es ist möglich, dass die Bieterin ihre in der Angebotsunterlage wiedergegebenen Ab-
sichten und Einschätzungen, insbesondere im Hinblick auf die i:FAO-Gruppe, nach 
Veröffentlichung der Angebotsunterlage ändert.  

2.4 Keine Aktualisierung 

Die Bieterin wird die Angebotsunterlage nur aktualisieren, soweit dies nach dem 
WpÜG erforderlich ist. 

 

3. ZUSAMMENFASSUNG DES ANGEBOTS 

Hinweis: Die nachfolgende Zusammenfassung enthält einen Überblick über bestimm-
te in der Angebotsunterlage enthaltene Angaben. Sie wird durch die an anderer Stelle 
in der Angebotsunterlage wiedergegebenen Informationen und Angaben ergänzt und 
ist im Zusammenhang mit diesen zu lesen. Diese Zusammenfassung enthält somit 
nicht alle Informationen, die für i:FAO-Aktionäre relevant sein könnten. Die i:FAO-
Aktionäre sollten daher die gesamte Angebotsunterlage aufmerksam lesen. 

Bieterin: Amadeus Corporate Business AG, Marienbader Platz 1, 
61348 Bad Homburg v.d. Höhe, Deutschland 

Zielgesellschaft:  i:FAO Aktiengesellschaft, Clemensstraße 9, 60487 Frank-
furt am Main 

Gegenstand des An-
gebots: 

Erwerb aller noch nicht im Eigentum der Bieterin befindli-
cher, auf den Namen lautenden nennwertlosen Stückaktien 
der i:FAO (ISIN DE0006224520), jeweils mit einem anteili-
gen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 einschließlich 
der zum Zeitpunkt der Abwicklung des Angebots bestehen-
den Nebenrechte, insbesondere der Gewinnanteilberechti-
gung.  

Gegenleistung: EUR 15,00 je i:FAO-Aktie 

Annahmefrist: 30. April 2014 bis 28. Mai 2014, 24:00 Uhr (Ortszeit Frank-
furt am Main, Deutschland) 

Weitere Annahme-
frist: 

Vorbehaltlich einer Verlängerung der Annahmefrist beginnt 
die Weitere Annahmefrist voraussichtlich am 4. Juni 2014 
und endet in diesem Fall am 17. Juni 2014, 24:00 Uhr (Orts-
zeit Frankfurt am Main, Deutschland) 

ISIN: i:FAO-Aktien:  

ISIN DE0006224520 
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Zum Verkauf eingereichte i:FAO-Aktien:  

ISIN DE000A11Q2K3 

Nachträglich zum Verkauf eingereichte i:FAO-Aktien:  

ISIN DE000A11Q2L1 

Annahme: Die Annahme des Angebots ist in Textform gegenüber der 
Depotführenden Bank (wie in Abschnitt 11.2 unten definiert) 
zu erklären. Sie wird erst mit fristgerechter Umbuchung der 
i:FAO-Aktien, für die das Angebot angenommen werden 
soll, in die ISIN DE000A11Q2K3 bzw., wenn das Angebot 
in der ggf. bestehenden Weiteren Annahmefrist angenommen 
werden soll, in die ISIN DE000A11Q2L1 wirksam.  

Vollzugs-
bedingungen: 

Der Vollzug des Angebots und der durch die Annahme des 
Angebots zustande kommenden Verträge steht unter den in 
Abschnitt 13.1 unten dargelegten Vollzugsbedingungen. Die 
Vollzugsbedingungen können wie folgt zusammengefasst 
werden: 

• Keine Veränderungen des Kapitals oder der Satzung der 
i:FAO (siehe Abschnitt 13.1.1 unten); 

• Erteilung der fusionskartellrechtlichen Freigabe (siehe 
Abschnitt 13.1.2 unten); und 

• keine Bekanntmachung der Insolvenz oder eines ver-
gleichbaren Verfahrens der i:FAO oder eines ihrer Toch-
terunternehmen (siehe Abschnitt 13.1.3 unten). 

Sofern und soweit die Vollzugsbedingungen (wie in Ab-
schnitt 13.1 definiert) nicht rechtzeitig erfüllt sind, erlischt 
das Angebot und die durch seine Annahme zustande kom-
menden Verträge werden nicht vollzogen und entfallen (auf-
lösende Bedingung). 

Abwicklung: Die Zahlung des Angebotspreises für die Zum Verkauf ein-
gereichten i:FAO-Aktien und die Nachträglich zum Verkauf 
eingereichten i:FAO-Aktien erfolgt an die Depotführende 
Bank des jeweiligen das Angebot annehmenden i:FAO-
Aktionärs Zug um Zug gegen Übertragung der Zum Verkauf 
eingereichten i:FAO-Aktien bzw. der Nachträglich zum Ver-
kauf eingereichten i:FAO-Aktien auf das Konto der Zentra-
len Abwicklungsstelle (wie in Abschnitt 11.1 unten definiert) 
bei der Clearstream Banking AG. 

 Sollten bis zum Ablauf der Annahmefrist bzw. der Weiteren 
Annahmefrist alle Vollzugsbedingungen gemäß Ab-
schnitt 13.1 unten, auf die die Bieterin nicht wirksam nach 
§ 21 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 WpÜG verzichtet hat, eingetreten 
sein, wird die Zentrale Abwicklungsstelle den Angebotspreis 
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unverzüglich, spätestens jedoch sieben Bankarbeitstage nach 
Ablauf der Annahmefrist bzw. der Weiteren Annahmefrist an 
die jeweilige Depotführende Bank überweisen. Wenn bis 
zum Ablauf der Annahmefrist bzw. der Weiteren Annahme-
frist die Kartellfreigabebedingung (wie in Abschnitt 13.1.2 
unten definiert) nicht eingetreten ist und die Bieterin auf die-
se nicht wirksam nach § 21 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 WpÜG ver-
zichtet hat, wird die Zentrale Abwicklungsstelle den Ange-
botspreis unverzüglich, spätestens sieben Bankarbeitstage 
nach dem Tag, an dem die Bieterin nach nachstehendem Ab-
schnitt 13.4 mitgeteilt hat, dass die Kartellfreigabebedingung 
eingetreten ist, an die jeweilige Depotführende Bank über-
weisen. Die Abwicklung des Angebots und die Zahlung des 
Angebotspreises kann sich aufgrund des durchzuführenden 
Fusionskontrollverfahrens (vgl. Abschnitt 12.1 unten) bis 
zum 13. Oktober 2014 verzögern bzw. ganz entfallen. 

 Mit der Gutschrift des Angebotspreises auf dem Konto der 
jeweiligen Depotführenden Bank bei der Clearstream Ban-
king AG hat die Bieterin ihre Verpflichtung zur Zahlung des 
Angebotspreises erfüllt. Es obliegt den Depotführenden Ban-
ken, den Angebotspreis dem Inhaber der jeweiligen i:FAO-
Aktie gutzuschreiben. 

Kosten der Annah-
me: 

Die Annahme des Angebots ist für diejenigen i:FAO-
Aktionäre kosten- und spesenfrei, die ihre i:FAO-Aktien in 
Girosammelverwahrung bei einer Depotführenden Bank hal-
ten, sofern die betreffende Depotführende Bank diese i:FAO-
Aktien ihrerseits in einem Depot bei der Clearstream Ban-
king AG hält. Gegebenenfalls anfallende Steuern sowie et-
waige Kosten und Spesen, die von ausländischen Wertpa-
pierdienstleistungsunternehmen erhoben werden, sind von 
den betreffenden i:FAO-Aktionären selbst zu tragen. 

Börsenhandel: Es ist beabsichtigt, die Zum Verkauf eingereichten i:FAO-
Aktien unter der ISIN DE000A11Q2K3 ab dem dritten Bör-
senhandelstag nach Beginn der Annahmefrist bis zum Ablauf 
der Annahmefrist im regulierten Markt (General Standard) 
an der Frankfurter Wertpapierbörse handelbar zu machen. 
Wenn nach Ablauf der Annahmefrist die Kartellfreigabebe-
dingung (wie in Abschnitt 13.1.2 unten definiert) nicht erfüllt 
ist und nicht wirksam auf sie verzichtet wurde, sollen die 
Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien bis spätestens zum 
Ablauf des Börsenhandelstags, der auf den Tag der Mittei-
lung des Eintritts der Kartellfreigabebedingung folgt, im re-
gulierten Markt (General Standard) an der Frankfurter Wert-
papierbörse unter der ISIN DE000A11Q2K3 gehandelt wer-
den können.  
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Ein Börsenhandel mit Nachträglich zum Verkauf eingereich-
ten i:FAO-Aktien ist nicht vorgesehen. Wenn auch nach Ab-
lauf der Weiteren Annahmefrist die Kartellfreigabebedin-
gung (wie in Abschnitt 13.1.2 unten definiert) nicht erfüllt ist 
und nicht wirksam auf sie verzichtet wurde, wird die Zentra-
le Abwicklungsstelle die Umbuchung der Nachträglich zum 
Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien in die 
ISIN DE000A11Q2K3 veranlassen. Dadurch sollen auch die 
Nachträglich zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien bis 
spätestens zum Ablauf des Börsenhandelstags, der auf den 
Tag der Mitteilung des Eintritts der Kartellfreigabebedin-
gung folgt, im regulierten Markt (General Standard) der 
Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt werden können. 

Veröffentlichungen: Die Bieterin hat die Angebotsunterlage in Übereinstimmung 
mit §§ 34, 14 Abs. 2, 3 WpÜG am 30. April 2014 durch Be-
kanntgabe im Internet unter http://www.amadeus-angebot.de 
sowie durch Bereithaltung von Exemplaren zur kostenlosen 
Ausgabe bei der UniCredit Bank AG, LCD 7 EC, Arabella-
straße 14, 81925 München (Bestellung per Telefax an +49 89 
378 21771 oder per Email an tender-
offer@unicreditgroup.de jeweils unter Angabe einer voll-
ständigen Postadresse) veröffentlicht. Die Hinweisbekannt-
machung über die Bereithaltung von Exemplaren der Ange-
botsunterlage zur kostenlosen Ausgabe und die Internetad-
resse, unter welcher die Angebotsunterlage veröffentlicht 
wurde, ist ebenfalls am 30. April 2014 im Bundesanzeiger 
veröffentlicht worden. 

 Alle nach dem WpÜG erforderlichen Mitteilungen und Be-
kanntmachungen im Zusammenhang mit diesem Angebot 
werden im Internet unter http://www.amadeus-angebot.de 
und, soweit gemäß WpÜG erforderlich, im Bundesanzeiger 
veröffentlicht. 
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4. ANGEBOT 

Die Bieterin bietet hiermit allen i:FAO-Aktionären an, alle auf den Namen lautenden 
nennwertlosen Stückaktien der i:FAO (ISIN DE0006224520), jeweils mit einem an-
teiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 und allen bei Angebotsvollzug damit 
verbundenen Nebenrechten zum Kaufpreis (Angebotspreis) von 

EUR 15,00 je i:FAO-Aktie 

nach Maßgabe der Bestimmungen dieser Angebotsunterlage zu erwerben.  

Gegenstand des Angebots sind sämtliche i:FAO-Aktien (einschließlich aller damit 
zum Zeitpunkt der Abwicklung des Angebots verbundenen Neben-, insbesondere Di-
videndenbezugsrechte) mit Ausnahme der Aktien, die von der Bieterin unmittelbar 
gehalten werden.  

5. ANNAHMEFRIST 

5.1 Dauer der Annahmefrist 

Die Frist für die Annahme des Angebots beginnt mit der Veröffentlichung dieser An-
gebotsunterlage am 30. April 2014. Sie endet am 

28. Mai 2014, 24:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main, Deutschland). 

5.2 Verlängerungen der Annahmefrist 

Unter den nachfolgend genannten Umständen verlängert sich die Frist für die Annah-
me des Angebots jeweils automatisch wie folgt: 

● Im Falle einer Änderung des Angebots gemäß § 21 WpÜG innerhalb der letz-
ten zwei Wochen vor Ablauf der in Abschnitt 5.1 oben genannten Frist verlän-
gert sich die Frist für die Annahme des Angebots um zwei Wochen (§ 21 
Abs. 5 WpÜG), also voraussichtlich bis zum 11. Juni 2014, 24:00 Uhr (Orts-
zeit Frankfurt am Main, Deutschland). Dies gilt auch, falls das geänderte An-
gebot gegen Rechtsvorschriften verstößt. 

● Wird während der Frist für die Annahme des Angebots von einem Dritten ein 
konkurrierendes Angebot (Konkurrierendes Angebot) abgegeben, und läuft 
die Frist für die Annahme des Angebots vor Ablauf der Annahmefrist für das 
Konkurrierende Angebot ab, so bestimmt sich der Ablauf der Annahmefrist 
für das vorliegende Angebot nach dem Ablauf der Annahmefrist für das Kon-
kurrierende Angebot (§ 22 Abs. 2 WpÜG). Dies gilt auch, falls das Konkurrie-
rende Angebot geändert oder untersagt wird oder gegen Rechtsvorschriften 
verstößt. 

● Wird im Zusammenhang mit dem Angebot nach Veröffentlichung der Ange-
botsunterlage eine Hauptversammlung der i:FAO einberufen, beträgt die An-
nahmefrist – unbeschadet der Vorschriften der §§ 21 Abs. 5, 22 Abs. 2 WpÜG 
– gemäß § 16 Abs. 3 WpÜG zehn Wochen ab Veröffentlichung der Angebots-
unterlage. 
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Die Frist für die Annahme des Angebots, einschließlich aller sich aus Vorschriften des 
WpÜG ergebenden Verlängerungen dieser Frist (jedoch mit Ausnahme der in Ab-
schnitt 5.3 unten beschriebenen Weiteren Annahmefrist), wird nachstehend einheitlich 
als Annahmefrist bezeichnet. Hinsichtlich des Rücktrittsrechts im Falle einer Ände-
rung des Angebots oder der Abgabe eines Konkurrierenden Angebots wird auf die 
Ausführungen in Abschnitt 16 unten verwiesen. 

5.3 Weitere Annahmefrist 

i:FAO-Aktionäre, die das Angebot nicht innerhalb der Annahmefrist angenommen 
haben, können es unter den in § 16 Abs. 2 WpÜG genannten Voraussetzungen auch 
noch innerhalb von zwei Wochen nach Veröffentlichung des Ergebnisses des Ange-
bots durch die Bieterin gemäß § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WpÜG (die Weitere Annah-
mefrist) annehmen. Die Veröffentlichung des Ergebnisses des Angebots gemäß § 23 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WpÜG wird voraussichtlich innerhalb von drei Bankarbeitstagen 
nach Ablauf der Annahmefrist erfolgen, also voraussichtlich am 3. Juni 2014. Die 
Weitere Annahmefrist wird daher voraussichtlich am 4. Juni 2014 beginnen und am 
17. Juni 2014, 24:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main, Deutschland) enden.  

6. BESCHREIBUNG DER BIETERIN UND DER AMADEUS-GRUPPE 

6.1 Rechtliche Grundlage der Bieterin 

Die Bieterin ist eine nach deutschem Recht gegründete Aktiengesellschaft mit Sitz in 
Frankfurt am Main, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am 
Main unter HRB 98654. Das Grundkapital der Bieterin beträgt EUR 50.000,00. Das 
Geschäftsjahr der Bieterin ist das Kalenderjahr. 

Der in der Satzung festgelegte Unternehmensgegenstand der Bieterin sind der Erwerb, 
die Veräußerung sowie das Halten und Verwalten von eigenen Beteiligungen an ande-
ren Unternehmen im In- und Ausland, die insbesondere im Technologie- und Dienst-
leistungsbereich tätig sind, sowie die Erbringung von Geschäftsführungs- und Bera-
tungsleistungen und sonstigen Dienstleistungen für Tochter- und Beteiligungsunter-
nehmen. Die Bieterin ist berechtigt, alle Geschäfte zu betreiben, die geeignet sind, 
dem Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen. Sie kann Zweignieder-
lassungen im In- und Ausland errichten und Unternehmen, an denen sie beteiligt ist, 
unter einheitlicher Leitung zusammenfassen oder sich auf die Verwaltung ihrer Betei-
ligungen beschränken. Die Bieterin kann Organ oder Organträger eines steuerlichen 
Organschaftsverhältnisses sein.  

Die Bieterin wurde am 28. Januar 2014 unter der Firma Blitz F14-426 AG gegründet 
und am 24. Februar 2014 im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main 
eingetragen. Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 20. März 2014 (eingetra-
gen im Handelsregister am 1. April 2014) wurde die Firma der Bieterin in Amadeus 
Corporate Business AG geändert. Die Bieterin hat bislang keine Geschäftsaktivitäten 
entfaltet. Sie hat keine Tochterunternehmen und beschäftigt keine Arbeitnehmer.  

Einzige Aktionärin der Bieterin ist die Amadeus IT Group, S.A. (die Amadeus IT), 
eine nach spanischem Recht errichtete Aktiengesellschaft (Sociedad Anónima) mit 
Sitz in Madrid, Spanien. Die Amadeus IT ist wiederum ein Tochterunternehmen der 
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Amadeus IT Holding, S.A. (die Amadeus Holding), eine nach spanischem Recht er-
richtete Aktiengesellschaft (Sociedad Anónima) mit Sitz in Madrid, Spanien. 

Das folgende Schaubild illustriert die gegenwärtigen Beteiligungsverhältnisse an der 
Bieterin: 

 

 

6.2 Organe der Bieterin 

Alleiniges Vorstandsmitglied der Bieterin ist Frau Petra Euler. Dem Aufsichtsrat der 
Bieterin gehören Herr Holger Taubmann (Vorsitzender), Frau Ana de Pro (stellvertre-
tende Vorsitzende) und Herr Albert Pozo an. 

6.3 Rechtliche Grundlage der Amadeus-Gruppe 

Die Amadeus Holding ist eine Holdinggesellschaft und die Obergesellschaft einer 
Gruppe von Gesellschaften, bestehend aus der Amadeus Holding und der von ihr un-
mittelbar und mittelbar beherrschten Unternehmen (die Amadeus-Gruppe). 

Das Grundkapital der Amadeus Holding beträgt EUR 4.475.819,50 und ist eingeteilt 
in 447.581.950 Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von EUR 0,01 
je Aktie. Die Aktien der Amadeus Holding sind seit dem 29. April 2010 an den Bör-
sen in Madrid, Barcelona, Bilbao und Valencia unter ISIN ES0109067019 und dem 
Ticker Symbol AMS notiert. Seit dem 1. Januar 2011 sind die Aktien der Amadeus 
Holding in den spanischen Aktienindex IBEX 35 einbezogen. Die Marktkapitalisie-
rung der Amadeus Holding beträgt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Ange-
botsunterlage mehr als EUR 14 Milliarden. 

Die Mitglieder (Consejeros) des Verwaltungsrats (Consejo de Administración) der 
Amadeus Holding sind die folgenden Personen: 

• José Antonio Tazón García (Vorsitzender); 

• Guillermo de la Dehesa Romero (stellvertretender Vorsitzender); 

• Enrique Dupuy De Lôme Chavarri; 

• Bernard André Joseph Bourigeaud; 

99,89% 

Amadeus IT Holding, S.A. 
Madrid / Spanien 

Amadeus IT Group, S.A. 
Madrid / Spanien 

Amadeus Corporate Business AG 
Frankfurt am Main / Deutschland 

100%
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• Christian Guy Marie Boireau; 

• Clara Furse; 

• David Gordon Comyn Webster; 

• Francesco Loredan; 

• Pierre Henri Gourgeon; 

• Roland Busch; und 

• Stuart Anderson McAlpine. 

Die Aktionärsstruktur der Amadeus Holding stellt sich zum 1. April 2014 wie folgt 
dar: 

Aktionär Anzahl der Aktien Anteil am Grundka-
pital 

Air France Finance 22.578.223 5,04 % 

Malta Pension Investments 17.903.279 4,00 % 

Eigene Aktien 2.963.138 0,66 % 

Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung (insgesamt)  

275.102 0,06 % 

Streubesitz 403.862.208 90,24 % 

Gesamt 447.581.950 100,00 % 

 

6.4 Überblick über die Geschäftstätigkeiten der Amadeus-Gruppe 

Die Amadeus-Gruppe ist ein führender Prozessabwickler für die globale Reise- und 
Tourismusindustrie. Sie bietet ihren Kunden (Reiseanbietern bzw. Leistungserbrin-
gern sowie Reisevermittlern) modernste Technologielösungen weltweit. Die Ama-
deus-Gruppe ist ein internationales Netwerk und bietet Reiseanbietern bzw. Leis-
tungserbringern (wie z.B. Fluglinien) und Reisevermittlern die Möglichkeit zur Echt-
zeit-Suche, Preisberechnung, Buchung, Ticketausstellung und eine Vielzahl weiterer 
Prozesslösungen. Ferner bietet sie Reiseanbietern bzw. Leistungserbringern ein sehr 
großes Spektrum an technischen Lösungen zur Automatisierung bestimmter Prozess-
schritte, wie beispielsweise der Bestandsverwaltung und anderer Geschäftsprozesse. 

Die Amadeus-Gruppe ist in 195 Ländern mit einem weltweiten Team von über 11.000 
Angestellten tätig (zum 31. Dezember 2013). Für das am 31. Dezember 2013 geende-
te Geschäftsjahr hat die Amadeus-Gruppe einen Konzernumsatz von EUR 3.103,7 
Mio. (in 2012: EUR 2.910,4 Mio.), ein konsolidiertes EBITDA von EUR 1.188,7 Mi-
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o. (in 2012: EUR 1.109,0 Mio.) und einen bereinigten Gewinn von EUR 619,5 Mio. 
(in 2012: EUR 574,8 Mio.) erzielt. 

6.5 Mit der Bieterin gemeinsam handelnde Personen 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunterlage beherrschen die in Anla-
ge 1 aufgeführten Gesellschaften (gemeinsam die Bieter-Mutterunternehmen) unmit-
telbar bzw. mittelbar die Bieterin und gelten damit nach § 2 Abs 5 WpÜG als mit der 
Bieterin gemeinsam handelnde Personen. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der 
Angebotsunterlage gelten die in Anlage 2 aufgeführten Gesellschaften gemäß § 2 
Abs. 5 Satz 3 WpÜG als mit der Bieterin gemeinsam handelnde Personen. Weitere 
mit der Bieterin gemeinsam handelnde Personen im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG gibt 
es nicht. 

Mit der Ausnahme der Amadeus Holding und der Amadeus IT, die jeweils mit der 
Bieterin ihr Verhalten im Hinblick auf den Erwerb von i:FAO-Aktien abstimmen, 
stimmt keine der Personen, die gemäß § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG als mit der Bieterin 
gemeinsam handelnde Personen gelten, tatsächlich ihr Verhalten im Hinblick auf ih-
ren Erwerb von i:FAO-Aktien oder die Ausübung von Stimmrechten aus i:FAO-
Aktien mit der Bieterin aufgrund einer Vereinbarung oder in sonstiger Weise im Sin-
ne des § 2 Abs. 5 Satz 1 WpÜG ab. 

6.6 Gegenwärtig von der Bieterin oder von mit der Bieterin gemeinsam han-
delnden Personen und deren Tochterunternehmen gehaltene i:FAO-
Aktien; Zurechnung von Stimmrechten 

Weder die Bieterin noch mit ihr gemeinsam handelnde Personen noch deren Tochter-
unternehmen halten i:FAO-Aktien oder Stimmrechte aus i:FAO-Aktien. Es sind ihnen 
auch keine Stimmrechte aus i:FAO-Aktien nach § 30 WpÜG zuzurechnen. 

Am 3. April 2014 haben sich insgesamt sechs i:FAO-Aktionäre unwiderruflich ver-
pflichtet, das Angebot für die von ihnen gehaltenen 3.379.618 i:FAO-Aktien (dies 
entspricht einem Anteil von ca. 63,79 % des Grundkapitals und der Stimmrechte der 
i:FAO) anzunehmen (siehe Abschnitt 6.7 unten).  

Darüber hinaus hat sich ebenfalls am 3. April 2014 die Zielgesellschaft unwiderruf-
lich verpflichtet, das Angebot für die 249.551 von ihr gehaltenen i:FAO-Aktien (dies 
entspricht einem Anteil von ca. 4,71 % des Grundkapitals und der Stimmrechte der 
i:FAO) (die Eigenen Aktien) anzunehmen (siehe Abschnitt 6.7 unten). 

Die Bieterin und die Bieter-Mutterunternehmen halten daher direkt bzw. indirekt In-
strumente im Sinne von § 25a des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG), die ihnen 
einen Erwerb von insgesamt 3.629.169 i:FAO-Aktien (dies entspricht einem Anteil 
von ca. 68,50 % des Grundkapitals und der Stimmrechte der i:FAO) ermöglichen. 

Weder die Bieterin noch mit der Bieterin gemeinsam handelnde Personen noch deren 
Tochterunternehmen halten darüber hinaus weitere Finanzinstrumente oder sonstige 
Instrumente gemäß §§ 25, 25a WpHG im Hinblick auf i:FAO-Aktien. 
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6.7 Angaben zu Wertpapiergeschäften 

In dem Zeitraum von sechs Monaten vor der am 3. April 2014 erfolgten Veröffentli-
chung der Entscheidung der Bieterin zur Abgabe des Angebots bis zum Tag der Ver-
öffentlichung der Angebotsunterlage, also dem 30. April 2014, haben die Bieterin, mit 
der Bieterin gemeinsam handelnde Personen i.S.d. § 2 Abs. 5 WpÜG und deren Toch-
terunternehmen keine i:FAO-Aktien erworben und keine Vereinbarungen geschlos-
sen, wonach die Übertragung des Eigentums an i:FAO-Aktien verlangt werden kann.  

Am Tag der Veröffentlichung der Entscheidung der Bieterin zur Abgabe des Ange-
bots nach § 10 Abs. 1 Satz 1 WpÜG, d.h. am 3. April 2014, hat die Amadeus IT mit 
insgesamt sechs i:FAO-Aktionären und der Zielgesellschaft Vereinbarungen (sog. 
irrevocable undertakings) abgeschlossen, in denen sich diese i:FAO-Aktionäre und 
die Zielgesellschaft jeweils gegenüber der Amadeus IT und im Wege eines echten 
Vertrages zugunsten der Bieterin im Sinne von § 328 Abs. 1 des Bürgerlichen Ge-
setzbuchs (BGB) unwiderruflich verpflichtet haben, das Angebot für sämtliche von 
ihnen gehaltene 3.629.169 i:FAO-Aktien (dies entspricht insgesamt ca. 68,50 % des 
Grundkapitals und der Stimmrechte der i:FAO) anzunehmen (die Unwiderruflichen 
Verpflichtungserklärungen). 

Dabei sind im Einzelnen die folgenden Unwiderruflichen Verpflichtungserklärungen 
von der Amadeus IT am 3. April 2014 abgeschlossen worden: 

Aktionär Anzahl der 
Aktien 

% des Grundkapi-
tals und der Stimm-
rechte 

Louis Arnitz (Vorstandsvorsit-
zender der i:FAO) 

2.361.673 44,58 % 

BNY Mellon Service Kapitalan-
lage-Gesellschaft mbH 

435.300 8,22 % 

Evergreen-IV Vermögensanla-
gen GbR 

284.304 5,37 % 

i:FAO Aktiengesellschaft (eige-
ne Aktien) 

249.551 4,71 % 

Ennismore Smaller Companies 
PLC 

219.683 4,15 % 

Ennismore European Smaller 
Companies Master Hedge Fund 

46.706 0,88 % 

Katrin und Joachim Riebartsch 31.952 0,60 % 

Gesamt 3.629.169 68,50 % 

In den Unwiderruflichen Verpflichtungserklärungen haben sich die vorstehend ge-
nannten i:FAO-Aktionäre und die Zielgesellschaft jeweils verpflichtet, das Angebot 
spätestens am dritten Tag der Annahmefrist anzunehmen. Diese Annahmeverpflich-
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tung besteht jedoch nicht, wenn der Angebotspreis geringer als EUR 15,00 je i:FAO-
Aktie ist oder das Angebot unter weitergehenden als den als zulässig vereinbarten 
Bedingungen steht (u.a. Erteilung der fusionskartellrechtlichen Freigabe(n), keine 
Veränderung des Kapitals und der Satzung der i:FAO, keine Bekanntmachung von 
Insolvenz oder vergleichbaren Verfahren der i:FAO und ihrer Tochterunternehmen).  

Ferner haben die vorstehend genannten i:FAO-Aktionäre und die Zielgesellschaft in 
den Unwiderruflichen Verpflichtungserklärungen auf sämtliche etwaig nach Maßgabe 
des WpÜG bestehenden Rechte zum Rücktritt von den durch die Annahme des Ange-
bots zustande kommenden Verträge verzichtet und sich zudem verpflichtet, in dem 
Zeitraum ab Unterzeichnung der jeweiligen Unwiderruflichen Verpflichtungserklä-
rung bis fünf Werktage nach Ablauf der Annahmefrist nicht mit i:FAO-Aktien zu 
handeln. 

Darüber hinaus hat sich der Vorstand der Zielgesellschaft in der zwischen der Zielge-
sellschaft und der Amadeus IT geschlossenen Unwiderruflichen Verpflichtungserklä-
rung – unter Berücksichtigung der Absichten der Amadeus IT im Hinblick auf die 
Zielgesellschaft und der Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots auf die Zielge-
sellschaft – dazu verpflichtet, in der begründeten Stellungnahme gemäß § 27 WpÜG 
zu bestätigen, dass er den Angebotspreis als angemessen betrachtet, das Angebot un-
terstützt und es den i:FAO-Aktionären zur Annahme empfiehlt. Diese Verpflichtung 
steht unter dem Vorbehalt einer wesentlichen Änderung der Entscheidungsgrundlagen 
in dem Zeitraum zwischen der Unterzeichung der Unwiderruflichen Verpflichtungs-
erklärung und dem Tag der Veröffentlichung der begründeten Stellungnahme, wobei 
eine bloße Erhöhung des Aktienkurses der i:FAO-Aktie keine wesentliche Änderung 
der Entscheidungsgrundlagen darstellt. Darüber hinaus hat sich der Vorstand der 
i:FAO verpflichtet, dem Aufsichtsrat der i:FAO zu empfehlen, eine begründete Stel-
lungnahme zum Angebot mit demselben Inhalt abzugeben. 

6.8 Mögliche Parallelerwerbe 

Die Bieterin behält sich vor, im Rahmen des rechtlich Zulässigen i:FAO-Aktien au-
ßerhalb des Angebots über die Börse oder außerbörslich direkt oder indirekt zu er-
werben. Soweit solche Erwerbe erfolgen, wird dies unter Angabe der Anzahl und des 
Preises der erworbenen i:FAO-Aktien im Internet unter http://www.amadeus-
angebot.de sowie nach den anwendbaren Rechtsvorschriften, insbesondere § 23 Abs. 
2 WpÜG, veröffentlicht werden. 

7. BESCHREIBUNG DER I:FAO UND DER I:FAO-GRUPPE 

7.1 Rechtliche Grundlagen 

(a) i:FAO ist eine nach deutschem Recht gegründete Aktiengesellschaft mit Sitz 
in Frankfurt am Main, die im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am 
Main unter HRB 45980 eingetragen ist.  

(b) Unternehmensgegenstand von i:FAO ist die Herstellung und die Bereitstellung 
von Systemen und Lösungen für elektronische Reisebuchungen sowie die Er-
bringung aller Dienstleistungen, die zum Betrieb dieses Systems notwendig 
sind; ferner die Vermarktung und Nutzung dieser Systeme und Lösungen im 
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geschäftlichen und privaten Reiseverkehr und die Erbringung aller für den ge-
schäftlichen und privaten Reiseverkehr erforderlichen Dienstleistungen. i:FAO 
darf Grundstücke erwerben und veräußern. Innerhalb dieser Grenzen kann 
i:FAO andere Unternehmungen gründen, erwerben oder sich an solchen betei-
ligen und Niederlassungen errichten. i:FAO kann ihren Gegenstand auch ganz 
oder teilweise mittelbar verwirklichen. i:FAO kann auch Unternehmensverträ-
ge abschließen. 

(c) Das Geschäftsjahr von i:FAO ist das Kalenderjahr. 

(d) Das im Handelsregister eingetragene Grundkapital von i:FAO beträgt zum 
29. April 2014 EUR 5.298.035,00, eingeteilt in 5.298.035 auf den Namen lau-
tende Stückaktien mit einem auf die einzelne Aktie entfallenden anteiligen Be-
trag des Grundkapitals in Höhe von EUR 1,00. Zum 29. April 2014 hält i:FAO 
249.551 eigene Aktien (dies entspricht ca. 4,71 % des Grundkapitals der 
i:FAO). 

(e) Nach § 4 Abs. 4 der Satzung von i:FAO besteht folgendes bedingtes Kapital: 
Das Grundkapital der Zielgesellschaft ist um weitere EUR 188.228,00, einge-
teilt in 188.228 Stückaktien bedingt erhöht (das Bedingte Kapital). Das Be-
dingte Kapital dient der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die 
im Rahmen des Aktienoptionsplans aufgrund der am 20. Januar 1999 zu Ta-
gesordnungspunkt 12 erteilten und durch Beschluss der Hauptversammlung 
vom 3. März 2000 zu Tagesordnungspunkt 5, Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 6. März 2001 zu Tagesordnungspunkt 6, Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 11. März 2002 zu Tagesordnungspunkt 6, Beschluss der 
Hauptversammlung vom 22. August 2003 zu Tagesordnungspunkt 7, Be-
schluss der Hauptversammlung vom 5. April 2007 zu Tagesordnungspunkt 7, 
Beschluss der Hauptversammlung vom 31. März 2008 zu Tagesordnungs-
punkt 9 und Beschluss der Hauptversammlung vom 30. März 2012 zu Tages-
ordnungspunkt 7 geänderten Ermächtigung von i:FAO ausgegeben werden. 
Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie bis zum 
29. März 2017 Aktienoptionen ausgegeben werden und die Inhaber dieser Ak-
tienoptionen von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft fristgerecht 
Gebrauch machen. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahres 
an, für das zum Zeitpunkt der Ausübung des Bezugsrechts noch kein Be-
schluss der Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns ge-
fasst ist, am Gewinn teil. 

(f) Nach § 4 Abs. 5 der Satzung von i:FAO ist der Vorstand von i:FAO ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats von i:FAO das Grundkapital bis zum 
29. März 2017 durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen 
einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch um höchstens weitere 
EUR 2.603.592,00 zu erhöhen (das Genehmigte Kapital). Das Bezugsrecht 
der Aktionäre kann ausgeschlossen werden. Bei einer Barkapitalerhöhung gilt 
dies jedoch nur, soweit Spitzenbeträge auszugleichen sind oder soweit der auf 
die neuen Aktien insgesamt entfallende Anteil am Grundkapital nicht zehn 
vom Hundert des Grundkapitals übersteigt, und zwar weder im Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung, und 
der Ausgabepreis der neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich im Sinne 
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der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet. Der Vorstand 
entscheidet über einen Ausschluss des Bezugsrechts mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats. Der Vorstand wird ferner ermächtigt, den weiteren Inhalt der Akti-
enrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats festzulegen. Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Sat-
zung entsprechend dem Umfang der Kapitalerhöhung aus Genehmigtem Kapi-
tal zu ändern. 

(g) Die i:FAO-Aktien (ISIN DE0006224520) sind zum Handel im regulierten 
Markt der Frankfurter Wertpapierbörse (General Standard) zugelassen. Sie 
sind darüber hinaus in den Freiverkehr der Wertpapierbörsen in Berlin, Düs-
seldorf, Hamburg und Stuttgart einbezogen und werden über die elektronische 
Handelsplattform XETRA® gehandelt. 

7.2 Aktienoptionen 

Ausweislich des Geschäftsberichts der i:FAO für das Geschäftsjahr 2013 hat i:FAO 
im Jahr 1999 einen Aktienoptionsprogramm aufgelegt. Hierunter wurden Aktienopti-
onen ausgegeben, die den jeweiligen Begünstigten unter bestimmten Voraussetzungen 
zum Bezug von Aktien der Zielgesellschaft berechtigen. 

Zum 31. Dezember 2013 waren 7.550 Aktienoptionen ausgegeben. Davon wurden an 
Mitglieder des Vorstands der i:FAO keine Aktienoptionen ausgegeben. Alle ausgege-
benen Aktienoptionen sind – vorbehaltlich der nachfolgend genannten Voraussetzun-
gen – ausübbar. Gemäß den der Bieterin von i:FAO erteilten Informationen wurden 
im Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zum 29. April 2014 keine weiteren Aktienoptio-
nen ausgegeben. 

Die Aktienoptionen können nur ausgeübt werden, wenn die nachfolgend aufgeführten 
Voraussetzungen kumulativ erfüllt sind: 

• Der Börsenkurs der i:FAO-Aktie liegt am Tag der Ausübung um mindestens 
10 % über dem jeweiligen Bezugspreis. Der Bezugspreis entspricht dem XE-
TRA® oder Parketthandel Schlusskurs am Vortag der Ausgabe der Aktienopti-
on. Die Ausübung des Aktienoption darf nur innerhalb von 10 Jahren nach ih-
rer Ausgabe erfolgen, frühestens jedoch nach Ablauf von vier Jahren nach ih-
rer Ausgabe und innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung von Quar-
tals- und Halbjahresabschlüssen der i:FAO; und 

• der Mitarbeiter steht in einem ungekündigten Arbeitsverhältnis mit einer Kon-
zerngesellschaft. 

Zusätzlich können die Aktienoptionen nach Ablauf von vier Jahren innerhalb einer 
Frist von vier Wochen ausgeübt werden, beginnend mit einer Mitteilung des Vor-
stands der Zielgesellschaft an die Optionsinhaber, dass bei der Gesellschaft ein Wech-
sel der Beherrschung (sog. change of control) stattgefunden habe. Der durchschnittli-
che Ausübungspreis der ausgegebenen Aktienoptionen betrug zum 31. Dezem-
ber 2013 EUR 4,85. 
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7.3 Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit 

i:FAO ist eine Holdinggesellschaft und Obergesellschaft der i:FAO-Gruppe. Einziges 
unmittelbares Tochterunternehmen der i:FAO ist die i:FAO Group GmbH (i:FAO 
Deutschland) mit Sitz in Frankfurt am Main und eingetragen im Handelsregister des 
Amtsgerichts Frankfurt am Main unter HRB 73600. Sämtliche Geschäftsanteile an der 
i:FAO Deutschland werden von der i:FAO gehalten. Geschäftsführer der i:FAO 
Deutschland sind Herr Louis Arnitz und Frau Karin Froese, die zugleich auch die ein-
zigen Mitglieder des Vorstands der i:FAO sind. 

Die heutige Holdingstruktur wurde im Jahr 2004 dadurch etabliert, dass i:FAO ihr 
gesamtes operatives Geschäft im Wege der Ausgliederung zur Neugründung gemäß 
den §§ 123 ff. des Umwandlungsgesetzes auf die hierdurch neu gegründete i:FAO 
Deutschland übertrug. Seither wird das operative Geschäft aus der i:FAO Deutschland 
geführt. Im Zusammenhang mit der Ausgliederung des operativen Geschäfts der 
i:FAO auf die i:FAO Deutschland haben ebenfalls im Jahr 2004 i:FAO als herrschen-
des Unternehmen und i:FAO Deutschland als abhängige Gesellschaft ein Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrag geschlossen. 

i:FAO Deutschland ist die alleinige Gesellschafterin der i:FAO of North America, Inc. 
(i:FAO USA), eine nach dem Recht des Bundesstaates Delaware, USA gegründete 
Gesellschaft mit Sitz in New York, New York, USA, und der i:FAO Bulgaria EOOD 
(i:FAO Bulgarien), eine nach bulgarischem Recht gegründete Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung mit Sitz in Sofia, Bulgarien. Während nach den der Bieterin von 
i:FAO gegebenen Informationen i:FAO USA seit dem Jahr 2003 nicht mehr operativ 
tätig ist, handelt es sich bei der i:FAO Bulgarien um das Hauptzentrum der Software-
entwicklung der i:FAO-Gruppe. 

Die Geschäftstätigkeit der i:FAO-Gruppe umfasst die Entwicklung von Software für 
Geschäftsreisen (sog. Business Travel Software) und dabei insbesondere die cloud-
basierte eProcurement Business Travel Software namens „cytric“. Hierbei handelt es 
sich um eine Anwendung für die Verwaltung, Planung und Buchung sowie die Ab-
rechnung von Geschäftsreisen. Zu den Kunden der i:FAO-Gruppe zählen internatio-
nale Konzerne, führende Reiseagenturen sowie mittelständische Unternehmen und 
öffentliche Einrichtungen. Weltweit wird „cytric“ von Vertriebspartnern unter eigenen 
Namen vertrieben. 

Laut Geschäftsbericht der i:FAO für das Geschäftsjahr 2013 weist die i:FAO-Gruppe 
für das am 31. Dezember 2013 geendete Geschäftsjahr 2013 eine Bilanzsumme von 
TEUR 17.229 (in 2012: TEUR 15.356), einen Umsatz von TEUR 14.338 (in 2012: 
TEUR 13.041), einen EBITDA von TEUR 4.627 (in 2012: TEUR 3.705) und einen 
Konzerngewinn von TEUR 4.358 (in 2012: TEUR 3.186) aus. Zum 31. Dezember 
2013 verfügte die i:FAO-Gruppe über insgesamt 170 Mitarbeiter, davon 97 Mitarbei-
ter in Bulgarien und 73 Mitarbeiter in Deutschland. 

7.4 Organe 

Der Vorstand von i:FAO besteht derzeit aus den folgenden beiden Personen: 

• Herr Louis Arnitz (Vorstandsvorsitzender) und 
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• Frau Karin Froese. 

Der Aufsichtsrat von i:FAO besteht derzeit aus drei Mitgliedern, welche sämtlichst 
von der Hauptversammlung gewählt werden. Die derzeitigen Aufsichtsratsmitglieder 
sind: 

• Herr Stefan Sanktjohanser (Aufsichtsratsvorsitzender); 

• Dr. Hans-Jürgen Lappat; und 

• Dr. Joachim Riebartsch. 

7.5 Wesentliche Aktionäre 

Ausweislich der der Bieterin zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsunter-
lage bekannten Informationen stellt sich die Aktionärsstruktur der Zielgesellschaft wie 
folgt dar: 

Aktionär % am Grundkapital 
und der Stimmrech-
te*) 

Louis Arnitz (Vorstandsvorsitzender von i:FAO) 44,58 % 

BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft 
mbH 

8,22 % 

Evergreen-IV Vermögensanlagen GbR 5,37 % 

i:FAO Aktiengesellschaft (Eigene Aktien) 4,71 % 

Ennismore Smaller Companies PLC  4,15 % 

Allianz Instituational Investors Series SICAV  3,40 % 

Streubesitz 29,5 % 

Gesamt 100,00 % 

*) Aufgeführt sind nur direkt gehaltene Beteiligungen von 3 % oder mehr der 

Stimmrechte und des Grundkapitals der i:FAO. 

 

7.6 Mit i:FAO gemeinsam handelnde Personen 

Auf Grundlage der der Bieterin zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Angebotsun-
terlage vorliegenden Informationen handelt es sich bei den in Anlage 3 aufgeführten 
Gesellschaften um Tochterunternehmen von i:FAO, die daher gemäß § 2 Abs. 5 
WpÜG als mit i:FAO gemeinsam handelnde Personen gelten. Nach Kenntnis der Bie-
terin gibt es keine weiteren Personen, die gemäß § 2 Abs. 5 WpÜG als mit i:FAO 
gemeinsam handelnde Personen gelten. 
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8. HINTERGRUND DES ANGEBOTS 

Die Bieterin und die Bieter-Mutterunternehmen sind von dem weiteren Wachstums-
potenzial des Marktes für Business Travel Software überzeugt und wollen an dieser 
Entwicklung weiter teilhaben. Wesentliche Auslöser für das zu erwartende weitere 
Wachstum dieses Marktes sind: (i) die Entscheidung von immer mehr Unternehmen, 
IT Lösungen zu implementieren, die helfen sollen, Reisekosten und damit verbundene 
Kosten zu managen und zu optimieren, wobei insbesondere globale aber auch kleine 
und mittlere Unternehmen in dieser Hinsicht ein großes Potenzial darstellen; (ii) die 
zunehmende Einführung der oben genannten IT-Lösungen durch Unternehmen in 
Form von sog. online self-services (Selbstbedienungsdiensten) und als Mittel die Rei-
sekosten und die Einhaltung diesbezüglicher unternehmensinterner Richtlinien 
(Compliance und Corporate Social Responsibility) durch Mitarbeiter zu kontrollieren; 
und (iii) eine fortlaufende großflächige geographische Expansion, wobei die USA bei 
der Einführung von Corporate Travel IT führend sind, gefolgt von Europa und Asien / 
Lateinamerika. 

Die Amadeus-Gruppe verfügt über langjährige Erfahrung im Bereich der weltweiten 
Reise- und Tourismusindustrie und ist seit vielen Jahren vor allem in den Segmenten 
des oben beschriebenen Marktes aktiv und fokussiert ihre Aktivitäten rund um die 
Bereitstellung eines Online-Buchungssystems (OBT) namens Amadeus eTravel Ma-
nagement (AeTM). Die Amadeus-Gruppe ist weltweit in fast 200 Ländern tätig.  

Heutzutage erwarten große Unternehmen vollständige end-to-end-Lösungen (ein-
schließlich der Freigabe von Reisen vor Reiseantritt, der Richtlinienverwaltung, der 
Buchung von Reisen, der Unterstützung auf Reisen (sog. on-trip-Unterstützung) so-
wie Reisekostenmanagement und Berichtsfunktionen), die von einem einzigen Anbie-
ter angeboten werden. i:FAO und die i:FAO-Gruppe entwickeln Business Travel 
Software, insbesondere die eProcurement Software „cytric“, welche in großen interna-
tionalen sowie kleinen und mittleren Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen 
genutzt werden. Zu den von der i:FAO-Gruppe angebotenen Produkten gehören wei-
terhin ein OBT, Systeme für das Reisekostenmanagement (T&E) sowie weitere Kom-
ponenten. i:FAO ist in erster Linie in Deutschland, Österreich und der Schweiz aktiv. 

Mit der beabsichtigten Übernahme der i:FAO und ihrer Integration in die Amadeus-
Gruppe kann die Amadeus-Gruppe ihre Position in den OBT- und T&E-Märkten wei-
ter entwickeln, während i:FAO zugleich die Möglichkeit geboten wird, ihre Dienst-
leistungen innerhalb des internationalen Netzwerkes und der Kundenbasis der Ama-
deus-Gruppe zu vertreiben. Die Bieterin und die Amadeus Holding sind davon über-
zeugt, dass die durch die Übernahme und Integration von i:FAO in die Amadeus-
Gruppe entstehenden Synergieeffekte insbesondere durch die gemeinsame Vermark-
tung und den Vertrieb der jeweiligen Produkte und Dienstleistungen sowie durch die 
gemeinsame Entwicklung von zukünftigen eProcurement IT Lösungen erzeugt wer-
den können. 
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9. ABSICHTEN DER BIETERIN UND DER BIETER-
MUTTERUNTERNEHMEN 

9.1 Künftige Geschäftstätigkeit, Vermögen und künftige Verpflichtungen von 
i:FAO 

Die Bieterin beabsichtigt, die Geschäfte von i:FAO weiterzuentwickeln und auszu-
bauen und die derzeitigen Geschäftsaktivitäten der i:FAO-Gruppe fortzusetzen. Die 
Bieterin ist der Auffassung, dass i:FAO ihre Geschäftstätigkeit ausbauen wird und gut 
positioniert ist, um künftige Marktchancen nutzen zu können. 

Nach Vollzug des Angebots beabsichtigt die Bieterin, mit dem i:FAO-Management 
eingehend die künftige Entwicklung der i:FAO-Gruppe und die strategischen Chancen 
einer Zusammenarbeit zwischen der Amadeus-Gruppe und der i:FAO-Gruppe zu erör-
tern. Die Bieterin beabsichtigt, mit dem Vorstand von i:FAO eine gemeinsame Vision 
über die künftige Rolle von i:FAO und ihren Mitarbeitern in der dann vergrößerten 
Amadeus-Gruppe zu entwickeln. Insbesondere beabsichtigt die Bieterin, Investitionen 
im Bereich Softwareentwicklung in Bezug auf i:FAO's eProcurement-Software zu 
veranlassen, um die zukünftigen Geschäftschancen der i:FAO zu stärken. Die Bieterin 
kann nicht ausschließen, dass in Folge der notwendigen Investitionen in künftigen 
Geschäftsjahren die durch i:FAO an die i:FAO-Aktionäre gezahlte Dividende mögli-
cherweise niedriger sein wird als die für das Geschäftsjahr 2013 gezahlte Dividende 
in Höhe von EUR 0,75 je i:FAO-Aktie oder ggf. sogar keine Dividendenzahlung 
durch i:FAO geleistet werden kann. 

Die Transaktion zielt auf Wachstum ab, nicht auf Kosteneinsparungen. Synergieeffek-
te aus der Übernahme von i:FAO könnten in den Bereichen Softwareentwicklung und 
Marketing der eProcurement-Software von i:FAO gehoben werden. Ob Synergieef-
fekte tatsächlich gehoben werden können und in welchem Umfang diese ggf. reali-
sierbar sein werden, kann allerdings erst nach Vollzug des Angebots und nur unter 
Mitwirkung von i:FAO näher analysiert werden. 

Über die geschilderten Absichten hinaus hat die Bieterin keine Absichten in Bezug 
auf die künftige Geschäftstätigkeit, die Verwendung des Vermögens oder der Begrün-
dung zukünftiger Verpflichtungen von i:FAO. 

9.2 Vorstand und Aufsichtsrat von i:FAO 

Die Bieterin hat volles Vertrauen in i:FAO und ihre Vorstandsmitglieder. Sie unter-
stützt die erfolgreiche Strategie des Vorstands und beabsichtigt, die gegenwärtige Zu-
sammensetzung des Vorstands von i:FAO aufgrund des Vollzugs des Angebots nicht 
zu verändern, um den künftigen Erfolg von i:FAO zu sichern und die derzeitigen Ak-
tivitäten weiter zu festigen. 

Der Vollzug dieses Angebots wird sich nicht auf die Größe und allgemeine Zusam-
mensetzung des Aufsichtsrats von i:FAO auswirken, d.h. auf die Zahl der von der 
Hauptversammlung gewählten Vertreter. Wie in Abschnitt 7.4 dieser Angebotsunter-
lage näher beschrieben, setzt sich der Aufsichtsrat von i:FAO derzeit aus drei Mitglie-
dern zusammen, welche alle von der Hauptversammlung von i:FAO gewählt wurden. 
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Nach Vollzug des Angebots beabsichtigt die Bieterin, in einer Weise im Aufsichtsrat 
von i:FAO vertreten zu sein, die die Höhe ihrer dann bestehenden Beteiligung an 
i:FAO angemessen reflektiert. Sollte dies nicht durch Amtsniederlegungen amtieren-
der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat der i:FAO ermöglicht werden, behält sich 
die Bieterin vor, gegenwärtig amtierende Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat der 
i:FAO vor Ablauf ihrer jeweiligen Amtszeit durch die Hauptversammlung von i:FAO 
abberufen zu lassen. 

9.3 Arbeitnehmer, Beschäftigungsbedingungen und Arbeitnehmervertretung 
bei i:FAO 

Der zukünftige Erfolg von i:FAO hängt insbesondere von Kreativität und Innovati-
onspotential ab, die wiederum entscheidend von Kompetenz und Engagement der 
Mitarbeiter von i:FAO bestimmt werden.  

Die Bieterin erwartet bei den Geschäftstätigkeiten der i:FAO-Gruppe und der Ama-
deus-Gruppe kaum Überschneidungen im Personalbereich. Die Bieterin beabsichtigt 
keinen Personalabbau als Folge ihrer Übernahme der Kontrolle über i:FAO und beab-
sichtigt ebenso wenig, wesentliche Änderungen der Beschäftigungsbedingungen oder 
der gegenwärtigen Arbeitnehmervertretung von i:FAO herbeizuführen.  

9.4 Sitz und Standort wesentlicher Unternehmensteile von i:FAO 

Die Bieterin hat nicht die Absicht, den Sitz von i:FAO von Frankfurt am Main an ei-
nen anderen Ort zu verlegen. Entsprechend ihrer Absicht, die wirtschaftliche Identität 
der i:FAO-Gruppe zu erhalten, gibt es auch keine Absichten, wesentliche Unterneh-
mensteile von i:FAO zu verlegen oder zu schließen. Die Bieterin beabsichtigt viel-
mehr, die derzeitigen Produktionsstandorte der i:FAO-Gruppe beizubehalten und die-
jenigen Investitionen zu unterstützen, die zur Unterstützung des Geschäftswachstums 
nach Auffassung der Bieterin sinnvoll sind. Vor dem Hintergrund, dass i:FAO in ei-
nem zunehmend kompetitiven Umfeld tätig ist, ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass 
die gesamte geographische Präsenz von i:FAO in der Zukunft zur Effizienzsteigerung 
gestrafft werden muss. 

9.5 Mögliche Strukturmaßnahmen 

(a) Die Bieterin hat keine Entscheidung darüber getroffen und beabsichtigt daher 
nicht, einen Beherrschungs- und/oder Gewinnabführungsvertrag im Sinne der 
§§ 291 des Aktiengesetzes (AktG) mit der i:FAO als beherrschtem Unterneh-
men abzuschließen. 

Die Bieterin behält sich jedoch das Recht vor, falls sie nach Vollzug dieses 
Angebots oder zu einem späteren Zeitpunkt unmittelbar oder mittelbar min-
destens 75 % der i:FAO-Aktien hält und sofern dies der Bieterin dann wirt-
schaftlich und finanziell sinnvoll erscheint, einen Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrags gemäß §§ 291 ff. AktG mit i:FAO als beherrschtem 
Unternehmen abzuschließen. Unter einem Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag könnte die Bieterin dem Vorstand von i:FAO bindende Weisun-
gen erteilen. Zudem wäre i:FAO verpflichtet, alle Jahresnettogewinne an die 
Bieterin abzuführen, die ohne die Gewinnabführung anfallen würden, abzüg-
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lich Verlustvorträgen, Einstellungen in die gesetzlichen Rücklagen und des 
nach § 268 Abs. 8 des Handelsgesetzbuchs ausschüttungsgesperrten Betrags. 
Die Bieterin wäre verpflichtet, die jährlichen Nettoverluste von i:FAO aus-
zugleichen, die ohne einen solchen Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrag entstehen würden und nicht durch Entnahmen aus den während der 
Dauer des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags gebildeten Gewinn-
rücklagen vermindert wurden. Ein solcher Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag würde unter anderem eine Verpflichtung der Bieterin vorsehen, 
(i) die i:FAO-Aktien der außenstehenden i:FAO-Aktionäre auf deren Verlan-
gen gegen eine angemessene Barabfindung zu erwerben, und (ii) an die 
verbleibenden außenstehenden i:FAO-Aktionäre einen Ausgleich durch wie-
derkehrende Zahlungen (Garantiedividende) zu leisten. Die Angemessenheit 
der Höhe der Garantiedividende und der Barabfindung könnte in einem ge-
richtlichen Spruchverfahren überprüft werden. Der Betrag der angemessenen 
Barabfindung könnte dem Angebotspreis entsprechen, könnte aber auch höher 
oder niedriger sein. 

Solange kein Beherrschungsvertrag zwischen der Bieterin und i:FAO besteht, 
wird der Einfluss der Bieterin auf i:FAO begrenzt sein. Insbesondere könnte 
die Bieterin ohne Beherrschungsvertrag dem Vorstand von i:FAO keine Wei-
sungen erteilen. Die Bieterin wird ihren Einfluss auf i:FAO nur im Rahmen 
des rechtlich Zulässigen ausüben. 

(b) Sofern die Bieterin nach Vollzug dieses Angebots oder zu einem späteren 
Zeitpunkt unmittelbar oder mittelbar eine Anzahl an i:FAO-Aktien hält, die die 
Bieterin benötigt, um eine Übertragung der i:FAO-Aktien der außenstehenden 
Aktionäre gegen Gewährung einer angemessenen Barabfindung an sich 
(Squeeze-out) zu verlangen, beabsichtigt die Bieterin, alle für einen solchen 
Squeeze-out erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, sofern dies der Bieterin 
dann wirtschaftlich und finanziell sinnvoll erscheint.  

Die Bieterin könnte eine Übertragung der i:FAO-Aktien der außenstehenden 
i:FAO-Aktionäre auf die Bieterin als Hauptaktionär gegen Gewährung einer 
angemessenen Barabfindung gemäß §§ 327a ff. AktG (aktienrechtlicher 
Squeeze-out) verlangen, falls ihr oder einem mit ihr verbundenen Unterneh-
men nach Vollzug des Angebots mindestens 95 % des Grundkapitals von 
i:FAO gehören. Falls die Hauptversammlung von i:FAO die Übertragung der 
i:FAO-Aktien der übrigen Aktionäre auf den Hauptaktionär gegen Gewährung 
einer angemessenen Barabfindung gemäß § 327a Abs. 1 Satz 1 AktG be-
schließt, wären für die Höhe der zu gewährenden Barabfindung die Verhält-
nisse im Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung über die 
Übertragung der Aktien maßgeblich. Die Angemessenheit der Höhe der Bar-
abfindung kann in einem gerichtlichen Spruchverfahren überprüft werden. Der 
Betrag der angemessenen Barabfindung könnte dem Angebotspreis entspre-
chen, aber auch höher oder niedriger sein. 

Gehören der Bieterin oder einem mit ihr verbundenen Unternehmen nach 
Vollzug des Angebots mindestens 90 % des Grundkapitals von i:FAO, könnte 
die Bieterin eine Übertragung der i:FAO-Aktien der außenstehenden i:FAO-
Aktionäre auf die Bieterin als Hauptaktionär gegen Gewährung einer ange-
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messenen Barabfindung gemäß §§ 62 Abs. 5 UmwG, 327a ff. AktG (umwand-
lungsrechtlicher Squeeze-out) im Zusammenhang mit einer Verschmelzung 
verlangen. Falls die Hauptversammlung von i:FAO die Übertragung der 
i:FAO-Aktien der übrigen Aktionäre auf den Hauptaktionär gegen Gewährung 
einer angemessenen Barabfindung gemäß §§ 62 Abs. 5 Satz 1 UmwG, 327a 
Abs. 1 Satz 1 AktG beschließt, wären für die Höhe der zu gewährenden Barab-
findung die Verhältnisse im Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptver-
sammlung über die Übertragung der Aktien maßgeblich. Die Angemessenheit 
der Höhe der Barabfindung kann in einem gerichtlichen Spruchverfahren 
überprüft werden. Der Betrag der angemessenen Barabfindung könnte dem 
Angebotspreis entsprechen, aber auch höher oder niedriger sein. 

Sofern der Bieterin nach der Abwicklung dieses Angebots mindestens 95 % 
des stimmberechtigten Grundkapitals von i:FAO gehören, könnte sie einen 
Antrag nach § 39a WpÜG stellen, ihr die übrigen i:FAO-Aktien gegen Ge-
währung einer angemessenen Abfindung durch Gerichtsbeschluss zu übertra-
gen (übernahmerechtlicher Squeeze-out). Ein solcher Antrag muss innerhalb 
von drei Monaten nach Ablauf der Annahmefrist gestellt werden und ist unab-
hängig von einem Hauptversammlungsbeschluss. Die im Rahmen dieses An-
gebots gewährte Gegenleistung in Höhe von EUR 15,00 je i:FAO-Aktie ist als 
angemessene Abfindung anzusehen, wenn die Bieterin aufgrund dieses Ange-
bots i:FAO-Aktien in Höhe von mindestens 90 % des von dem Angebot be-
troffenen Grundkapitals erworben hat. 

9.6 Künftige Geschäftstätigkeit der Bieterin und der Bieter-
Mutterunternehmen, Sitz der Bieterin  

Die Bieterin ist eine Holdinggesellschaft (siehe Abschnitt 6.1 oben). Außer einer 
möglichen Änderung der Finanzierung der Bieterin (vgl. Abschnitt 15 unten) sind 
vorbehaltlich der Ausführungen unter Abschnitt 8 sowie unter Abschnitt 9.1 oben 
keine Änderungen der Geschäftstätigkeit der Bieter-Mutterunternehmen oder der Bie-
terin, insbesondere nicht im Hinblick auf deren Sitz und den Standort wesentlicher 
Unternehmensteile, die Verwendung des Vermögens, künftige Verpflichtungen, die 
Arbeitnehmer und deren Vertretungen, die Mitglieder der Geschäftsführungsorgane 
oder Änderungen der Beschäftigungsbedingungen, als Folge des Angebots beabsich-
tigt. 

9.7 Absichten der Bieter-Mutterunternehmen 

Die unter Abschnitt 9.1 bis Abschnitt 9.6 oben beschriebenen Absichten der Bieterin 
entsprechen auch den Absichten der Bieter-Mutterunternehmen. 

10. ERLÄUTERUNGEN ZUR PREISFINDUNG 

10.1 Mindestangebotspreis 

Der Angebotspreis in Höhe von EUR 15,00 je i:FAO-Aktie ist höher als der durch 
§ 31 Abs. 1 WpÜG i.V.m. §§ 4, 5 WpÜG-Angebotsverordnung vorgeschriebene 
Mindestpreis. 
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(a) Nach § 5 WpÜG-Angebotsverordnung muss bei einem Übernahmeangebot die 
Gegenleistung mindestens dem gewichteten durchschnittlichen inländischen 
Börsenkurs der Aktie der Zielgesellschaft während der letzten drei Monate vor 
der Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe des Angebots nach 
§ 10 WpÜG entsprechen. Der durch die BaFin der Bieterin mitgeteilte Min-
destpreis nach § 5 WpÜG-Angebotsverordnung betrug zum Stichtag 2. April 
2014 EUR 14,87 je i:FAO-Aktie. Der Angebotspreis in Höhe von EUR 15,00 
je i:FAO-Aktie übersteigt diesen Wert um EUR 0,13, d. h. um ca. 0,87 %. 

(b) Nach § 4 WpÜG-Angebotsverordnung muss bei einem Übernahmeangebot die 
Gegenleistung mindestens dem Wert der höchsten von der Bieterin, einer mit 
ihr gemeinsam handelnden Person oder deren Tochterunternehmen innerhalb 
der letzten sechs Monate vor der Veröffentlichung der Angebotsunterlage nach 
§ 14 Abs. 2 Satz 1 WpÜG für den Erwerb von Aktien der Zielgesellschaft ge-
währten oder vereinbarten Gegenleistung entsprechen.  

Weder die Bieterin noch mit der Bieterin gemeinsam handelnde Personen 
noch deren Tochterunternehmen haben in dem Zeitraum von sechs Monaten 
vor dem 30. April 2014 (dem Tag der Veröffentlichung dieser Angebotsunter-
lage) i:FAO-Aktien erworben oder Vereinbarungen über den Erwerb von 
i:FAO-Aktien geschlossen.  

In den zwischen Amadeus IT und einzelnen i:FAO-Aktionären bzw. der Zielgesell-
schaft geschlossenen Unwiderruflichen Verpflichtungserklärungen (siehe Ab-
schnitt 6.7 oben) hat sich Amadeus IT gegenüber den Personen und Gesellschaften, 
mit welchen die Unwiderruflichen Verpflichtungserklärungen geschlossen wurden, 
nicht zur Zahlung einer den Angebotspreis übersteigenden Gegenleistung verpflichtet. 
Vielmehr erhalten auch diese Personen und Gesellschaften lediglich eine Zahlung in 
Höhe des Angebotspreises für die von ihnen im Rahmen des Angebots zum Verkauf 
eingereichten i:FAO-Aktien. 

10.2 Historische Börsenkurse 

Die i:FAO-Aktien sind zum Handel im regulierten Markt (General Standard) an der 
Frankfurter Wertpapierbörse zugelassen. Sie sind darüber hinaus in den Freiverkehr 
der Wertpapierbörsen in Berlin, Düsseldorf, Hamburg und Stuttgart einbezogen und 
werden im elektronischen Handelssystem XETRA® gehandelt. Die i:FAO-Aktien 
weisen einen funktionierenden Börsenhandel mit einem hohen Streubesitzanteil und 
einem ausreichendem Handelsvolumen auf.  

Ein Vergleich des Angebotspreises in Höhe von EUR 15,00 je i:FAO-Aktie mit histo-
rischen Börsenkursen der i:FAO-Aktie führt zu folgenden Auf- bzw. Abschlägen:  

(a) Bezogen auf die volumengewichteten Schlusskurse der i:FAO-Aktie in den 
Zeiträumen von sechs Monaten und zwölf Monaten vor der Veröffentlichung 
der Entscheidung zur Abgabe des Angebots am 3. April 2014 sowie bezogen 
auf den niedrigsten und höchsten Kurs vor dem 3. April 2014 enthält der An-
gebotspreis jeweils folgende Auf- bzw. Abschläge: 
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• Der volumengewichtete Durchschnittskurs der i:FAO-Aktie betrug in 
dem Zeitraum von sechs Monaten vor der Veröffentlichung der Ent-
scheidung zur Abgabe des Angebots am 3. April 2014 im elektroni-
schen Handelssystem XETRA® EUR 13,83. Der Angebotspreis enthält 
somit einen Aufschlag von EUR 1,17 bzw. ca. 8,5 % auf diesen Durch-
schnittskurs. 

• Der volumengewichtete Durchschnittsschlusskurs der i:FAO-Aktie im 
elektronischen Handelssystem XETRA® in dem Zeitraum von zwölf 
Monaten vor der Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe des 
Angebots am 3. April 2014 betrug EUR 12,78. Der Angebotspreis ent-
hält somit einen Aufschlag von EUR 2,22 bzw. ca. 17,4 % auf diesen 
Durchschnittskurs. 

• Der niedrigste Kurs der i:FAO-Aktie im elektronischen Handelssystem 
XETRA® in dem Zwölfmonatszeitraum vor dem 3. April 2014 betrug 
EUR 10,207. Der Angebotspreis enthält somit einen Aufschlag von 
EUR 4,793 bzw. ca. 47 % auf diesen Kurs. 

• Der höchste Kurs der i:FAO-Aktie im elektronischen Handelssystem 
XETRA® in dem Zwölfmonatszeitraum vor dem 3. April 2014 betrug 
EUR 16,30. Der Angebotspreis enthält somit einen Abschlag von 
EUR 1,30 bzw. ca. 8 % auf diesen Kurs. 

(b) Der Vergleich des Angebotspreises in Höhe von EUR 15,00 je i:FAO-Aktie 
mit den vorstehend dargelegten historischen Börsenkursen zeigt, dass der An-
gebotspreis die Bewertung der i:FAO-Aktie durch den Kapitalmarkt vor Ver-
öffentlichung der Entscheidung der Bieterin zur Abgabe des Angebots insge-
samt betrachtet übersteigt. Der Angebotspreis übersteigt ferner den volumen-
gewichteten durchschnittlichen inländischen Börsenkurs in dem Drei-Monats-
Zeitraum vor Veröffentlichung der Entscheidung der Bieterin zur Abgabe des 
Übernahmeangebots nach § 10 Abs. 1 Satz 1 WpÜG am 3. April 2014 um 
EUR 0,13 je i:FAO-Aktie und beinhaltet daher eine Prämie in Höhe von 
ca. 0,87 % je i:FAO-Aktie. 

Die in diesem Abschnitt 10.2 genannten Börsenkurse wurden durch den Datenanbieter 
Bloomberg zur Verfügung gestellt. 

10.3 Angemessenheit des Angebotspreises 

Die Bieterin hat bei der Ermittlung des Angebotspreises sowohl bestimmte historische 
Börsenkurse der i:FAO-Aktie als auch das Ergebnis der Verhandlungen mit wesentli-
chen i:FAO-Aktionären sowie mit der Zielgesellschaft über den Erwerb der von ihnen 
gehaltenen i:FAO-Aktien berücksichtigt:  

• Der Börsenkurs stellt eine weithin anerkannte Grundlage für die Ermittlung der 
Angemessenheit der Gegenleistung für börsennotierte Aktien dar. Die gesetzliche 
Vorschrift des § 31 Abs. 1 WpÜG i.V.m. § 5 WpÜG-Angebotsverordnung ver-
deutlicht, dass auch nach Auffassung des Gesetzgebers die Berücksichtigung des 
volumengewichteten durchschnittlichen inländischen Börsenkurses in dem Drei-
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Monats-Zeitraum vor Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe des Ange-
bots eine zur Bestimmung der Angemessenheit des Angebotspreises geeignete Me-
thode darstellt.  

• Nach Ansicht der Bieterin ist es zudem angemessen, bei der Festsetzung des An-
gebotspreises den Umstand zu berücksichtigen, dass sich sechs wesentliche Aktio-
näre der i:FAO, darunter auch der Vorstandsvorsitzende und größte Aktionär der 
Zielgesellschaft Herr Louis Arnitz, welche zusammen 63,79 % des Grundkapitals 
der Zielgesellschaft halten, sowie die Zielgesellschaft verpflichtet haben, das An-
gebot für die von ihnen gehaltenen i:FAO-Aktien zu einem Preis von EUR 15,00 je 
i:FAO-Aktie anzunehmen (vgl. Abschnitt 6.7 oben). Damit haben von der Bieterin 
unabhängige Dritte indiziert, dass sie den angebotenen Preis aus ihrer Sicht als an-
gemessene Gegenleistung für die von ihnen gehaltenen i:FAO-Aktien ansehen, für 
welche sie sich verpflichtet haben, das Angebot anzunehmen.  

Nach Ansicht der Bieterin stellt daher der Angebotspreis in Höhe von EUR 15,00 je 
i:FAO-Aktie eine angemessene Gegenleistung im Sinne des § 31 Abs. 1 WpÜG dar. 
Die Bieterin ist davon überzeugt, dass der Angebotspreis angemessen ist, weil er so-
wohl das Ergebnis der Verhandlungen der Unwiderruflichen Verpflichtungserklärun-
gen mit wesentlichen Aktionären der i:FAO und der Zielgesellschaft (vgl. Ab-
schnitt 6.7 oben) als auch historische Börsenkurse der i:FAO-Aktie berücksichtigt. 
Für die Ermittlung des Angebotspreises hat die Bieterin keine anderen Bewertungs-
methoden angewandt. 

10.4 Keine Entschädigung für den Verlust bestimmter Rechte 

Die Satzung von i:FAO sieht keine Anwendung von § 33b Abs. 2 WpÜG vor. Die 
Bieterin ist daher nicht verpflichtet, eine Entschädigung gemäß § 33b Abs. 5 WpÜG 
zu leisten. 

11. ANNAHME UND ABWICKLUNG DES ANGEBOTS 

11.1 Zentrale Abwicklungsstelle 

Die Bieterin hat die UniCredit Bank AG, München (die Zentrale Abwicklungsstelle) 
als zentrale Abwicklungsstelle mit der wertpapiertechnischen Abwicklung des Ange-
bots beauftragt. 

11.2 Annahmeerklärung und Umbuchung 

Hinweis: i:FAO-Aktionäre, die das Angebot annehmen wollen, sollten sich mit even-
tuellen Fragen bezüglich der Annahme des Angebots und dessen technischer Abwick-
lung an ihr jeweiliges depotführendes Wertpapierdienstleistungsunternehmen wenden. 
Diese sind über die Handhabung der Annahme und die Abwicklung des Angebots ge-
sondert informiert worden und sind gehalten, Kunden, in deren Depot sich i:FAO-
Aktien befinden, über das Angebot und die für dessen Annahme erforderlichen Schrit-
te zu informieren.  
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i:FAO-Aktionäre können das Angebot nur dadurch annehmen, dass sie innerhalb der 
Annahmefrist (zur Annahme des Angebots während einer eventuellen Weiteren An-
nahmefrist siehe Abschnitt 11.6 unten): 

● in Textform die Annahme des Angebots gegenüber ihrem jeweiligen depotfüh-
renden Wertpapierdienstleistungsunternehmen (die Depotführende Bank) er-
klären (die Annahmeerklärung), und  

● ihre Depotführende Bank anweisen, die Umbuchung der in ihrem Depot be-
findlichen i:FAO-Aktien, für die sie das Angebot annehmen wollen (die Zum 
Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien), in die ISIN DE000A11Q2K3 bei der 
Clearstream Banking AG vorzunehmen. 

Die Annahmeerklärung wird nur wirksam, wenn die Zum Verkauf eingereichten 
i:FAO-Aktien bis spätestens 18:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main, Deutschland) am 
zweiten Bankarbeitstag nach Ablauf der Annahmefrist bei der Clearstream Banking 
AG in die ISIN DE000A11Q2K3 umgebucht worden sind. Diese Umbuchungen sind 
durch die jeweilige Depotführende Bank nach Erhalt der Annahmeerklärung zu veran-
lassen. 

11.3 Weitere Erklärungen annehmender i:FAO-Aktionäre 

Mit Annahme des Angebots gemäß Abschnitt 11.2 oben 

(a) weisen die annehmenden i:FAO-Aktionäre ihre jeweilige Depotführende Bank 
sowie etwaige Zwischenverwahrer der betreffenden Zum Verkauf eingereich-
ten i:FAO-Aktien an und ermächtigen diese, 

• die Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien zunächst in dem Wert-
papierdepot des annehmenden i:FAO-Aktionärs zu belassen, jedoch 
deren Umbuchung in die ISIN DE000A11Q2K3 bei der Clearstream 
Banking AG zu veranlassen; 

• ihrerseits die Clearstream Banking AG anzuweisen und zu ermächtigen, 
nach Ablauf der Annahmefrist die Zum Verkauf eingereichten i:FAO-
Aktien einschließlich der dann damit verbundenen Nebenrechten der 
Zentralen Abwicklungsstelle zur Übereignung an die Bieterin zur Ver-
fügung zu stellen (frühestens jedoch nach Eintritt der in Abschnitt 13.1 
unten beschriebenen Vollzugsbedingungen, soweit die Bieterin auf 
diese nicht wirksam nach § 21 Abs. 1 Nr. 4 WpÜG verzichtet hat);  

• ihrerseits die Clearstream Banking AG anzuweisen und zu ermächtigen, 
die Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien (ISIN DE000A11Q2K3) 
einschließlich der zum Zeitpunkt der Abwicklung des Angebots damit 
verbundenen Nebenrechten an die Bieterin Zug um Zug gegen Zahlung 
des Angebotspreises für die jeweiligen Zum Verkauf eingereichten 
i:FAO-Aktien auf das Konto der jeweiligen Depotführenden Bank bei 
der Clearstream Banking AG nach den Bestimmungen des Angebots 
zu übertragen; 
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• ihrerseits etwaige Zwischenverwahrer der betreffenden Zum Verkauf 
eingereichten i:FAO-Aktien sowie die Clearstream Banking AG anzu-
weisen und zu ermächtigen, der Bieterin oder der Zentralen Abwick-
lungsstelle alle für Erklärungen oder Veröffentlichungen der Bieterin 
nach dem WpÜG erforderlichen Informationen zur Verfügung zu stel-
len, insbesondere die Anzahl der jeweils in die ISIN DE000A11Q2K3 
eingebuchten i:FAO-Aktien börsentäglich während der Annahmefrist 
mitzuteilen; und 

• die Annahmeerklärung an die Zentrale Abwicklungsstelle auf deren 
Verlangen weiterzuleiten; 

(b) beauftragen und bevollmächtigen die annehmenden i:FAO-Aktionäre ihre je-
weilige Depotführende Bank sowie die Zentrale Abwicklungsstelle, jeweils 
unter Befreiung von dem Verbot des Selbstkontrahierens gemäß § 181 Bürger-
liches Gesetzbuch, alle zur Abwicklung des Angebots nach Maßgabe der An-
gebotsunterlage erforderlichen oder zweckdienlichen Handlungen vorzuneh-
men und Erklärungen abzugeben bzw. entgegenzunehmen und insbesondere 
die Übertragung des Eigentums an den Zum Verkauf eingereichten i:FAO-
Aktien auf die Bieterin nach Maßgabe von Abschnitt 11.3(a) oben herbeizu-
führen; und 

(c) erklären die annehmenden i:FAO-Aktionäre, dass  

• sie das Angebot für alle bei Erklärung der Annahme des Angebots in 
ihrem Wertpapierdepot bei der Depotführenden Bank befindlichen 
i:FAO-Aktien annehmen, es sei denn in der Annahmeerklärung ist eine 
andere Anzahl von i:FAO-Aktien bestimmt worden;  

• die Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien im Zeitpunkt der Über-
tragung des Eigentums auf die Bieterin in ihrem alleinigen Eigentum 
stehen und frei von Rechten und Ansprüchen Dritter sind; und 

• sie die Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien unter den aufschie-
benden Bedingungen  

(i) des Eintritts der Vollzugsbedingungen nach Abschnitt 13.1 un-
ten, sofern die Bieterin auf diese nicht wirksam nach 
§ 21 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 WpÜG verzichtet hat, sowie 

(ii) des Ablaufs der Annahmefrist  

auf die Bieterin Zug um Zug gegen Zahlung des Angebotspreises auf 
das Konto der jeweiligen Depotführenden Bank bei der Clearstream 
Banking AG übertragen. 

Die in Abschnitt 11.3 (a) bis Abschnitt 11.3 (c) oben aufgeführten Anweisungen, Er-
klärungen, Aufträge, Vollmachten und Ermächtigungen werden von den annehmen-
den i:FAO-Aktionären im Interesse einer reibungslosen und zügigen Abwicklung des 
Angebots unwiderruflich erteilt. Sie erlöschen erst im Fall des wirksamen Rücktritts 
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von dem durch Annahme des Angebots geschlossenen Vertrag nach Abschnitt 16 un-
ten bzw. mit endgültigem Ausfall der in Abschnitt 13.1 unten beschriebenen Voll-
zugsbedingungen. 

11.4 Rechtsfolgen der Annahme  

Mit der Annahme des Angebots kommt zwischen dem annehmenden i:FAO-Aktionär 
und der Bieterin ein Vertrag über den Verkauf der betreffenden i:FAO-Aktien nach 
Maßgabe der Bestimmungen des Angebots zustande. Der Vollzug des Vertrags erfolgt 
jedoch erst, nachdem alle Vollzugsbedingungen nach Abschnitt 13.1 unten, auf die 
die Bieterin nicht wirksam nach § 21 Abs. 1 Satz 1 WpÜG verzichtet hat, eingetreten 
sind. Der Vertrag entfällt (auflösende Bedingung), wenn eine oder mehrere der in Ab-
schnitt 13.1 genannten Vollzugsbedingungen nicht mehr erfüllt werden können und 
die Bieterin auf die betreffende(n) Vollzugsbedingung(en) nicht nach § 21 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 4 WpÜG wirksam verzichtet hat, vgl. Abschnitt. 13.2 unten. Darüber hin-
aus erteilen die annehmenden i:FAO-Aktionäre mit Annahme des Angebots die in 
Abschnitt 11.3(a) und Abschnitt 11.3(b) oben genannten Anweisungen, Ermächtigun-
gen, Aufträge und Vollmachten und geben die in Abschnitt 11.3(c) oben aufgeführten 
Erklärungen ab. 

11.5 Abwicklung des Angebots und Zahlung des Angebotspreises für die Zum 
Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien 

Die Zahlung des Angebotspreises für die Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien 
erfolgt an die jeweilige Depotführende Bank Zug um Zug gegen Übertragung der 
Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien auf das Konto der Zentralen Abwicklungs-
stelle bei der Clearstream Banking AG. Wenn bis zum Ablauf der Annahmefrist alle 
Vollzugsbedingungen nach Abschnitt 13.1 unten, auf die die Bieterin nicht wirksam 
nach § 21 Abs. 1 Satz 1 WpÜG verzichtet hat, eingetreten sind, wird die Zentrale 
Abwicklungsstelle den Angebotspreis unverzüglich, spätestens jedoch sieben Bankar-
beitstage nach Ablauf der Annahmefrist an die jeweilige Depotführende Bank über-
weisen. Ist bis zum Ablauf der Annahmefrist die Kartellfreigabebedingung nach Ab-
schnitt 13.1.2 unten nicht erfüllt und hat die Bieterin auf diese nicht wirksam nach 
§ 21 Abs. 1 Satz 1 WpÜG verzichtet, wird die Zentrale Abwicklungsstelle den Ange-
botspreis unverzüglich, spätestens jedoch sieben Bankarbeitstage nach dem Tag, an 
dem die Bieterin nach Abschnitt 13.4 unten mitgeteilt hat, dass die Kartellfreigabebe-
dingung eingetreten ist, an die jeweilige Depotführende Bank überweisen. 

Die Abwicklung des Angebots und die Zahlung des Angebotspreises kann sich auf-
grund durchzuführender behördlicher Verfahren (vgl. Abschnitt 12 unten) bis zum 13. 
Oktober 2014 verzögern bzw. ganz entfallen. 

Mit der Gutschrift des Angebotspreises auf ein Konto der jeweiligen Depotführenden 
Bank bei der Clearstream Banking AG hat die Bieterin ihre Verpflichtung zur Zah-
lung des Angebotspreises erfüllt. Es obliegt den Depotführenden Banken, den Ange-
botspreis dem Inhaber der jeweiligen i:FAO-Aktie gutzuschreiben. 
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11.6 Annahme des Angebots während der eventuellen Weiteren Annahmefrist 

i:FAO-Aktionäre können das Angebot während der eventuellen Weiteren Annahme-
frist nur dadurch annehmen, dass sie innerhalb der Weiteren Annahmefrist  

● in Textform die Annahme des Angebots gegenüber ihrer Depotführenden 
Bank erklären (die Nachträgliche Annahmeerklärung), und 

● ihre Depotführende Bank anweisen, die Umbuchung der in ihrem Depot be-
findlichen i:FAO-Aktien, für die sie das Angebot noch annehmen wollen (die 
Nachträglich zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien), in die ISIN 
DE000A11Q2L1 bei der Clearstream Banking AG vorzunehmen. 

Die Nachträgliche Annahmeerklärung wird nur wirksam, wenn die Nachträglich zum 
Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien bis spätestens 18:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am 
Main, Deutschland) am zweiten Bankarbeitstag nach Ablauf der Weiteren Annahme-
frist bei der Clearstream Banking AG in die ISIN DE000A11Q2L1 umgebucht wor-
den sind. Die Umbuchung der Nachträglich zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien 
ist durch die Depotführende Bank nach Erhalt der Nachträglichen Annahmeerklärung 
zu veranlassen. 

Im Übrigen gelten für die Annahme des Angebots während der eventuellen Weiteren 
Annahmefrist die Ausführungen in Abschnitt 11.1 bis Abschnitt 11.4 oben entspre-
chend.  

i:FAO-Aktionäre, die das Angebot innerhalb der eventuellen Weiteren Annahmefrist 
annehmen wollen, sollten sich mit eventuellen Fragen an ihre Depotführende Bank 
wenden. 

11.7 Abwicklung des Angebots und Zahlung des Angebotspreises für Nach-
träglich zum Verkauf eingereichte i:FAO-Aktien 

Die Zahlung des Angebotspreises für Nachträglich zum Verkauf eingereichte i:FAO-
Aktien erfolgt an die jeweilige Depotführende Bank Zug um Zug gegen Übertragung 
der Nachträglich zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien auf das Konto der Zentra-
len Abwicklungsstelle bei der Clearstream Banking AG. Wenn bis zum Ablauf der 
Weiteren Annahmefrist alle Vollzugsbedingungen nach Abschnitt 13.1 unten, auf die 
die Bieterin nicht wirksam nach § 21 Abs. 1 Satz 1 WpÜG verzichtet hat, eingetreten 
sind, wird die Zentrale Abwicklungsstelle den Angebotspreis unverzüglich, spätestens 
jedoch sieben Bankarbeitstage nach Ablauf der Weiteren Annahmefrist an die jewei-
lige Depotführende Bank überweisen. Ist bis zum Ablauf der Weiteren Annahmefrist 
die Kartellfreigabebedingung nach Abschnitt 13.1.2 unten nicht erfüllt, wird die Zent-
rale Abwicklungsstelle den Angebotspreis unverzüglich, spätestens jedoch sieben 
Bankarbeitstage nach dem Tag, an dem die Bieterin nach Abschnitt 13.4 unten mitge-
teilt hat, dass die Kartellfreigabebedingung eingetreten ist, an die jeweilige Depotfüh-
rende Bank überweisen. 

Die Abwicklung des Angebots und die Zahlung des Angebotspreises kann sich auf-
grund durchzuführender behördlicher Verfahren (vgl. Abschnitt 12 unten) bis zum 13. 
Oktober 2014 verzögern bzw. ganz entfallen. 
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Mit der Gutschrift des Angebotspreises auf ein Konto der jeweiligen Depotführenden 
Bank bei der Clearstream Banking AG hat die Bieterin ihre Verpflichtung zur Zah-
lung des Angebotspreises erfüllt. Es obliegt den Depotführenden Banken, den Ange-
botspreis dem Inhaber der jeweiligen i:FAO-Aktie gutzuschreiben. 

11.8 Kosten 

Die Annahme des Angebots ist (mit Ausnahme der Kosten für die Übermittlung der 
Annahmeerklärung an die jeweilige Depotführende Bank) für diejenigen i:FAO-
Aktionäre kosten- und spesenfrei, die ihre i:FAO-Aktien in Girosammelverwahrung 
bei einer Depotführenden Bank halten, sofern die betreffende Depotführende Bank 
diese i:FAO-Aktien ihrerseits in einem Depot bei der Clearstream Banking AG hält. 
Zu diesem Zweck gewährt die Bieterin den Depotführenden Banken eine Ausgleichs-
zahlung, die diesen gesondert mitgeteilt wird und eine marktübliche Depotbankenpro-
vision umfasst. Kosten und Spesen anderer Depotführender Banken oder ausländi-
scher Zwischenverwahrer sind von den annehmenden i:FAO-Aktionären selbst zu 
tragen.  

Auch ggf. anfallende Steuern sind durch die i:FAO-Aktionäre selbst zu tragen. 

11.9 Börsenhandel mit Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien 

Die Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien (ISIN DE000A11Q2K3) können vor-
aussichtlich spätestens ab dem dritten Börsenhandelstag nach Beginn der Annahme-
frist im regulierten Markt (General Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse gehan-
delt werden. Der Handel endet grundsätzlich mit Ablauf der Annahmefrist.  

Falls zum Ende der Annahmefrist die Kartellfreigabebedingung nach Abschnitt 13.1.2 
noch nicht eingetreten ist und die Bieterin auf diese nicht wirksam nach § 21 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 4 WpÜG verzichtet hat, endet der Handel mit Zum Verkauf eingereichten 
i:FAO-Aktien voraussichtlich spätestens zum Ablauf des zweiten Börsenhandelstags, 
der auf den Tag der Bekanntgabe des Bedingungseintritts folgt. 

Ein Börsenhandel mit Nachträglich zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien ist nicht 
vorgesehen. Falls die Kartellfreigabebedingung, sofern die Bieterin auf diese nicht 
wirksam nach § 21 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 WpÜG verzichtet hat, auch nicht zum Ende 
der Weiteren Annahmefrist eingetreten ist, wird die Zentrale Abwicklungsstelle die 
Umbuchung der Nachträglich zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien in die 
ISIN DE000A11Q2K3 veranlassen. Dadurch sollen auch die Nachträglich zum Ver-
kauf eingereichten i:FAO-Aktien bis spätestens zum Ablauf des zweiten Börsenhan-
delstags, der auf den Tag der Bekanntgabe des Bedingungseintritts folgt, im regulier-
ten Markt (General Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt werden kön-
nen. 

Die Bieterin weist darauf hin, dass Handelsvolumen und Liquidität der Zum Verkauf 
eingereichten i:FAO-Aktien von der jeweiligen Annahmequote abhängen und deshalb 
überhaupt nicht vorhanden oder gering sein und starken Schwankungen unterliegen 
können. Es ist daher möglich, dass mangels Nachfrage der Verkauf von Zum Verkauf 
eingereichten i:FAO-Aktien über die Börse nicht möglich ist. 
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Erwerber von Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien oder von Nachträglich zum 
Verkauf eingerechten i:FAO-Aktien übernehmen im Hinblick auf die von ihnen er-
worbenen i:FAO-Aktien alle Rechte und Pflichten aus den durch die Annahme des 
Angebots im Hinblick auf die betreffenden i:FAO-Aktien geschlossenen Verträgen. 

12. BEHÖRDLICHE GENEHMIGUNGEN UND VERFAHREN 

12.1 Fusionskontrollverfahren 

Die beabsichtigte Übernahme der i:FAO-Gruppe durch die Bieterin (die Transaktion) 
unterliegt der fusionskontrollrechtlichen Überprüfung nach dem Gesetz gegen Wett-
bewerbsbeschränkungen (das GWB) durch das Bundeskartellamt (das BKartA).  

Das BKartA kann innerhalb einer Frist von einem Monat (sog. Phase 1) nach Eingang 
der vollständigen Anmeldung den Vollzug der Transaktion entweder freigeben oder 
mitteilen, dass es in die Prüfung der Zusammenschlussvorhabens (Hauptprüfungsver-
fahren, sog. Phase 2) eingetreten ist. Hat das BKartA ein Hauptprüfungsverfahren 
eingeleitet, kann es innerhalb von vier Monaten nach Eingang der vollständigen An-
meldung den Zusammenschluss freigeben oder untersagen. Im Falle von Zusagen 
verlängert sich das Verfahren automatisch um einen Monat. Sofern das BKartA nicht 
innerhalb der Ein-Monats-Frist über die Einleitung des Hauptprüfungsverfahrens ent-
scheidet oder nicht innerhalb der Vier-Monats-Frist – oder einer längeren Frist, sofern 
Zusagen gemacht werden oder die anmeldenden Unternehmen einer Verlängerung 
zugestimmt haben – den anmeldenden Unternehmen eine Verfügung über die Freiga-
be oder Untersagung zustellt, gilt der Zusammenschluss als genehmigt.  

Gemäß § 41 Abs. 1 GWB darf die Transaktion erst nach Freigabe durch das BKartA 
bzw. nach Ablauf aller Wartezeiten, ohne dass das BKartA den Vollzug der Transak-
tion untersagt hat, vollzogen werden.  

12.2 Stand des Fusionskontrollverfahrens 

Die Bieterin hat ihren geplanten Erwerb von i:FAO bei dem BKartA am 16. April 
2014 angemeldet. Bis zum Datum der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage hat 
das BKartA die Freigabe noch nicht erklärt. 

12.3 Gestattung der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage 

Die BaFin hat der Bieterin am 29. April 2014 die Veröffentlichung dieser Angebots-
unterlage gestattet. 

13. VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN VOLLZUG 

13.1 Vollzugsbedingungen 

Das Angebot und die durch seine Annahme zustande kommenden Verträge werden 
nur dann vollzogen, wenn folgende Voraussetzungen (die Vollzugsbedingungen) er-
füllt sind:  
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13.1.1 Keine Kapitalmaßnahmen 

Im Zeitraum von der Veröffentlichung der Angebotsunterlage bis zum Ablauf der 
Annahmefrist hat weder (i) die Hauptversammlung der Zielgesellschaft einen Be-
schluss über eine Kapitalerhöhung oder eine Satzungsänderung der Zielgesellschaft 
gefasst; (ii) der Vorstand der Zielgesellschaft über die Ausnutzung bestehender ge-
nehmigter Kapitalia beschlossen; (iii) eine Eintragung oder eine Anmeldung zur Ein-
tragung einer Kapitalerhöhung bei der Zielgesellschaft stattgefunden (mit Ausnahme 
einer Erhöhung des Grundkapitals durch die Ausgabe von Aktien aus dem Bedingten 
Kapital nach § 4 Abs. 4 der Satzung der i:FAO aufgrund der Ausübung von Aktienop-
tionen, welche vor Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage ausgegeben wurden); 
(iv) noch die Zielgesellschaft oder eine ihrer Tochtergesellschaften Bezugsrechte oder 
Umtauschrechte auf neue Aktien der Zielgesellschaft, z.B. in Form von Wandelanlei-
hen oder Optionsanleihen auf Aktien, ausgegeben.  

13.1.2 Fusionskontrollrechtliche Freigabe 

Bis zum 30. September 2014 hat das BKartA die Transaktion freigegeben oder es sind 
alle anwendbaren Wartefristen (einschließlich eventueller Verlängerungen) abgelau-
fen, ohne dass das BKartA den Vollzug der Transaktion untersagt hat (die Kartellfrei-
gabebedingung). 

Aufgrund der Kartellfreigabebedingung kann sich die Abwicklung des Angebots bis 
zum 13. Oktober 2014 verzögern bzw. ganz entfallen. Wenn die Kartellfreigabebe-
dingung bis zum 30. September 2014 nicht erfüllt ist und die Bieterin nicht wirksam 
auf die Kartellfreigabebedingung gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 WpÜG verzichtet 
hat, erlischt das Angebot. In diesem Fall werden die durch die Annahme des Angebots 
zustande kommenden Verträge nicht vollzogen und entfallen (auflösende Bedingung) 
(siehe Abschnitt 13.2 unten).  

13.1.3 Keine Insolvenz 

Innerhalb des Zeitraums von der Veröffentlichung der Angebotsunterlage bis zum 
Ablauf der Annahmefrist hat die Zielgesellschaft keine Ad-hoc-Mitteilung gemäß § 15 
WpHG veröffentlicht, wonach i:FAO anzeigt, dass das jeweilige Vertretungsorgan die 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder eines vergleichbaren Verfahrens über das 
Vermögen einer oder mehrerer der nachstehend aufgeführten Gesellschaften der 
i:FAO-Gruppe beantragt hat: 

(a) i:FAO, 

(b) i:FAO Deutschland, 

(c) i:FAO USA und 

(d) i:FAO Bulgarien. 

Auf den Ausfall dieser Vollzugsbedingung kann sich die Bieterin nicht berufen, so-
fern der Antrag ausschließlich durch die Bieterin, eine mit ihr im Sinne des § 2 Abs. 5 
WpÜG gemeinsam handelnde Person oder im Zusammenhang mit dem Angebot für 
diese Personen oder Unternehmen tätige Berater gestellt wurde. 
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13.2 Verzicht auf Vollzugsbedingungen 

Die in Abschnitt 13.1.1 bis Abschnitt 13.1.3 oben (sowie in deren jeweiligen Unterab-
schnitten oben) enthaltenen Vollzugsbedingungen stehen jeweils unabhängig und ab-
trennbar nebeneinander. Die Bieterin behält sich vor, im Rahmen des gesetzlich Zu-
lässigen auf diese einzeln oder gemeinsam zu verzichten. Vollzugsbedingungen, auf 
die die Bieterin wirksam verzichtet hat, gelten für die Zwecke des Angebots als einge-
treten. Verzichtet die Bieterin auf Vollzugsbedingungen innerhalb der letzten zwei 
Wochen vor Ablauf der Annahmefrist, verlängert sich die Annahmefrist um zwei 
Wochen (§ 21 Abs. 5 WpÜG), also voraussichtlich bis zum 11. Juni 2014, 24:00 Uhr 
(Ortszeit Frankfurt am Main, Deutschland).  

13.3 Ausfall von Vollzugsbedingungen 

Sofern eine oder mehrere der in Abschnitt 13.1 oben genannten Vollzugsbedingungen 
nicht mehr erfüllt werden können und die Bieterin auf die betreffende(n) Vollzugsbe-
dingung(en) nicht bis zu einem Werktag vor Ablauf der Annahmefrist im Sinne des 
§ 21 Abs. 1 WpÜG verzichtet hat, erlischt das Angebot. In diesem Fall werden die 
durch die Annahme des Angebots geschlossenen Verträge nicht vollzogen und entfal-
len (auflösende Bedingung). Entsprechend ist von den Depotführenden Banken un-
verzüglich, spätestens innerhalb von fünf Bankarbeitstagen nach Bekanntgabe des 
Erlöschens des Angebots, die Rückbuchung der Zum Verkauf eingereichten i:FAO-
Aktien und der Nachträglich zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien in die ISIN 
DE0006224520 vorzunehmen. Die Rückabwicklung soll für die betreffenden i:FAO-
Aktionäre nach Maßgabe von Abschnitt 11.8 oben frei von Kosten und Spesen der 
Depotführenden Banken sein.  

13.4 Veröffentlichungen zu Vollzugsbedingungen 

Die Bieterin gibt unverzüglich im Internet auf der Internetseite http://www.amadeus-
angebot.de und im Bundesanzeiger bekannt, falls (i) eine Vollzugsbedingung einge-
treten ist, (ii) sie auf eine Vollzugsbedingung verzichtet hat, (iii) sämtliche Vollzugs-
bedingungen eingetreten sind, soweit auf diese nicht verzichtet wurde, oder (iv) das 
Angebot erloschen ist.  

14. FINANZIERUNG 

14.1 Maßnahmen zur Sicherstellung der vollständigen Erfüllung des Angebots 

14.1.1 Maximale Gegenleistung 

Die Bieterin hält gegenwärtig keine i:FAO-Aktien (vgl. Abschnitt 6.7 oben). Sollte 
das Angebot für sämtliche nach Kenntnis der Bieterin gegenwärtig ausgegebenen 
i:FAO-Aktien, also für insgesamt 5.298.035 i:FAO-Aktien angenommen werden, be-
liefe sich die Zahlungsverpflichtung der Bieterin gegenüber den annehmenden i:FAO-
Aktionären auf insgesamt ca. EUR 79.470.525,00 (dies entspricht dem Angebotspreis 
von EUR 15,00 je i:FAO-Aktie multipliziert mit 5.298.035 noch nicht von der Biete-
rin gehaltenen i:FAO-Aktien). Im Hinblick auf die Ausübungspreise und -fristen für 
die gegenwärtig ausstehenden Aktienoptionen auf i:FAO-Aktien (vgl. Abschnitt 7.2 
oben) kann nicht ausgeschlossen werden, dass bis zum Ablauf der Annahmefrist ins-
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gesamt 7.550 neue i:FAO-Aktien in Folge der Ausübung von Aktienoptionen entste-
hen werden. Würde das Angebot auch für diese neuen i:FAO-Aktien angenommen 
werden, würde sich die von der Bieterin zu zahlende Gegenleistung um 
EUR 113.250,00 erhöhen. Darüber hinaus werden der Bieterin im Zusammenhang mit 
dem Angebot und dessen Vollzug weitere Kosten entstehen, die einen Gesamtbetrag 
von EUR 1.500.000,00 voraussichtlich nicht übersteigen werden (Transaktionskos-
ten). Die Gesamtkosten der Bieterin für den Vollzug dieses Angebots belaufen sich 
somit voraussichtlich auf maximal EUR 81.083.775,00 (Maximaler Transaktionsbe-
trag). 

14.1.2 Finanzierung des Angebots 

Die Bieterin hat vor Veröffentlichung der Angebotsunterlage die notwendigen Maß-
nahmen getroffen, um sicherzustellen, dass ihr die zur vollständigen Erfüllung des 
Angebots notwendigen finanziellen Mittel rechtzeitig zur Verfügung stehen. 

Die Bieterin hat am 8. April 2014 mit der Amadeus IT einen Darlehensvertrag abge-
schlossen (der Darlehensvertrag), unter dem der Bieterin von der Amadeus IT eine 
Darlehensfazilität von bis zu EUR 85.000.000,00 zur Finanzierung des Erwerbs von 
bis zu 100 % der i:FAO-Aktien, einschließlich der Erfüllung der Zahlungsverpflich-
tungen der Bieterin aus oder im Zusammenhang mit dem Angebot, eingeräumt wurde 
(das Darlehen). Die Amadeus IT hat zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Ange-
botsunterlage Barmittel und vorhandene liquide Mittel in Höhe eines Betrages von 
mehr als EUR 400.000.000,00. Diese Barmittel und liquiden Mittel können dazu ver-
wendet werden, das Darlehen in voller Höhe an die Bieterin auszuzahlen. Die aus 
Barmitteln und liquiden Mitteln bestehenden verfügbaren Mittel der Amadeus IT 
übersteigen insgesamt auch den Maximalen Transaktionsbetrag.  

Die Bieterin hat somit die notwendigen Maßnahmen getroffen, um sicherzustellen, 
dass ihr Mittel in Höhe des Maximalen Transaktionsbetrags bei Fälligkeit der jeweili-
gen Zahlungsverpflichtung zur Verfügung stehen werden. 

14.2 Finanzierungsbestätigung 

Die UniCredit Bank AG, eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts mit Sitz in Mün-
chen, die ein von der Bieterin unabhängiges Wertpapierdienstleistungsunternehmen 
ist, hat in dem als Anlage 4 beigefügten Schreiben vom 10. April 2014 gemäß § 13 
Abs. 1 Satz 2 WpÜG bestätigt, dass die Bieterin die notwendigen Maßnahmen getrof-
fen hat, um sicherzustellen, dass die zur vollständigen Erfüllung des Angebots not-
wendigen Mittel zum Zeitpunkt der Fälligkeit des Anspruchs auf die Geldleistung zur 
Verfügung stehen. 

15. AUSWIRKUNGEN DES VOLLZUGS DES ANGEBOTS AUF DIE 
VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE DER BIETERIN 
UND DER AMADEUS-GRUPPE 

Die Angaben der in diesem Abschnitt 15 enthalten Informationen über die Bieterin 
und über die Amadeus-Gruppe sowie Einschätzungen und zukunftsorientierte Aussa-
gen, die jeweils auf der Annahme beruhen, dass die Bieterin alle derzeit ausgegebenen 
i:FAO-Aktien auf der Grundlage dieses Angebots erwerben wird. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Auswirkungen des Erwerbs sämtlicher 
i:FAO-Aktien auf die zukünftige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Bieterin 
und der Amadeus-Gruppe nicht genau vorhersagen lassen. Die nachstehenden Anga-
ben beruhen auf Annahmen der Bieterin, welche von den tatsächlichen Finanzergeb-
nissen der Bieterin, der Amadeus-Gruppe und von i:FAO abweichen können. Von den 
nachfolgend dargestellten Finanzinformationen kann nicht auf die zukünftige Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Bieterin und der Amadeus-Gruppe geschlossen 
werden. 

Die folgenden Darstellungen sowie die zugrundeliegenden Annahmen wurden weder 
von Wirtschaftsprüfern geprüft noch einer prüferischen Durchsicht unterzogen. Sie 
wurden nicht entsprechend dem IDW Rechnungslegungshinweis zur Erstellung von 
Pro-Forma-Finanzinformationen (IDW RH HFA 1.004) erstellt und weichen wesent-
lich von diesem IDW Rechnungslegungshinweis ab. 

Einzelne Zahlenangaben (darunter auch Prozentangaben) in diesem Abschnitt 15 
wurden kaufmännisch gerundet. In Tabellen enthaltene Gesamt- oder Zwischensum-
men weichen aufgrund kaufmännischer Rundungen unter Umständen von den an an-
derer Stelle angegebenen ungerundeten Werten ab. Ferner addieren sich solche kauf-
männisch gerundeten Zahlenangaben unter Umständen nicht genau zu den Zwischen- 
oder Gesamtsummen, die in Tabellen enthalten sind oder an anderer Stelle in dieser 
Angebotsunterlage, einschließlich diesem Abschnitt 15, genannt sind.  

15.1 Ausgangslage und Annahmen 

Die in diesem Abschnitt 15 enthaltenen Angaben beruhen insbesondere auf folgender 
Ausgangslage und folgenden Annahmen: 

(a) Die Bieterin wird durch das Angebot alle gegenwärtig ausgegebenen i:FAO-
Aktien, also insgesamt 5.298.035 i:FAO-Aktien zum Angebotspreis von 
EUR 15,00 je i:FAO-Aktie, also gegen Zahlung von insgesamt 
EUR 79.470.525,00 erwerben. 

(b) Nach dem Tag der Veröffentlichung der Angebotsunterlage werden keine neu-
en i:FAO-Aktien ausgegeben. 

(c) Die Anzahl der Aktienoptionen auf i:FAO-Aktien (siehe Abschnitt 7.2 oben), 
welche innerhalb der Annahmefrist noch ausgeübt werden, wird erst nach 
Vollzug des Angebots ermittelt werden können. Deshalb wurden mögliche 
Auswirkungen, die sich aus einer Ausübung dieser Aktienoptionen ergeben 
können, in den folgenden Berechnungen nicht berücksichtigt. Im Übrigen wä-
re selbst der höchstmögliche Mittelabfluss im Zusammenhang mit der Aus-
übung dieser Aktienoptionen aus Sicht der Bieterin nicht wesentlich, da ledig-
lich 7.550 Aktienoptionen ausgegeben sind, welche – nach deren Ausübung – 
zu einer Erhöhung des Grundkapitals der Zielgesellschaft von insgesamt bis zu 
EUR 7.550,00 führen würden (siehe Abschnitt 7.2 oben). 

(d) Etwaige weitere i:FAO-Aktien, die nach dem Tag der Veröffentlichung dieser 
Angebotsunterlage ggf. noch ausgegeben werden, bleiben unberücksichtigt. 
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(e) Die Transaktionskosten werden für die Zwecke des Einzelabschlusses der Bie-
terin nach den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung gemäß 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) als Anschaffungsnebenkos-
ten aktiviert und in Übereinstimmung mit den International Financial Repor-
ting Standards (IFRS) für die Zwecke des Konzernabschlusses der Amadeus-
Gruppe als Aufwand gebucht. 

(f) Folgende Annahmen wurden getroffen, um die erwarteten Auswirkungen des 
Angebots auf den Konzernabschluss der Amadeus-Gruppe zu zeigen: 

(i) Hinsichtlich der Vermögens- und Finanzlage der Amadeus-
Gruppe wird angenommen, dass die Bieterin nicht erst am 
5. März 2014, sondern bereits am 31. Dezember 2013 gegrün-
det wurde und bereits zum 31. Dezember 2013 ein voll konso-
lidiertes Tochterunternehmen der Amadeus-Gruppe war. 

(ii) Hinsichtlich der Umsätze der Amadeus-Gruppe wird ange-
nommen, dass die Bieterin am 1. Januar 2013 gegründet wurde 
und zu diesem Zeitpunkt bereits ein voll konsolidiertes Toch-
terunternehmen der Amadeus-Gruppe war. 

(g) Die zur Zahlung des Angebotspreises und der Transaktionskosten benötigten 
Mittel werden der Bieterin von der Amadeus IT zur Verfügung gestellt. Ama-
deus IT hat derzeit noch keine Entscheidung über die endgültige Finanzie-
rungsstruktur, insbesondere ob die Mittel in Form von Eigenkapital, Gesell-
schafterdarlehen oder einer Kombination davon zur Verfügung gestellt werden, 
getroffen. Für die Darstellungen in diesem Abschnitt 15 wurde angenommen, 
dass die Transaktion letztendlich durch das der Bieterin von der Amadeus IT 
gewährte Darlehen finanziert wird. 

(h) Die Bieterin wird marktübliche Zinsen für das durch die Amadeus IT gewährte 
Darlehen zahlen. 

15.2 Methodisches Vorgehen und Vorbehalte 

Die Abschätzung der voraussichtlichen Auswirkungen des Erwerbs aller gegenwärtig 
ausgegebenen 5.298.035 i:FAO-Aktien auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Bieterin sowie der Amadeus-Gruppe basiert auf einer vorläufigen und ungeprüften 
Einschätzung der Bieterin im Hinblick auf die bilanzielle Situation und Ertragslage, 
wie sie sich bei der Bieterin und – auf Konzernebene – bei der Amadeus-Gruppe im 
Fall der angenommenen Übernahme von i:FAO zum 31. Dezember 2013 auf der 
Grundlage der von i:FAO veröffentlichten Finanzzahlen ergeben hätte. 

Um die zu erwartenden Auswirkungen des Erwerbs aller gegenwärtig ausgegebenen 
5.298.035 i:FAO-Aktien auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Bieterin 
und der Amadeus-Gruppe abzuschätzen, hat die Bieterin auf Grundlage der von 
i:FAO und Amadeus Holding veröffentlichten Kennzahlen für das Geschäftsjahr 2013 
eine ungeprüfte Bewertung der Finanzlage vorgenommen, wie sie sich unter der An-
nahme darstellen würde, dass die Übernahme der i:FAO bereits zum 31. Dezember 
2013 vollzogen worden wäre.  
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Auf Grundlage der in Abschnitt 15.1 oben aufgeführten Annahmen werden im Fol-
genden diese Auswirkungen auf die Eröffnungsbilanz der Bieterin zum 5. März 2014 
sowie auf die konsolidierte Bilanz der Amadeus-Gruppe zum 31. Dezember 2013 
sowie die konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung der Amadeus-Gruppe für deren 
Geschäftsjahr 2013 dargestellt.  

Abgesehen vom beabsichtigten Erwerb der i:FAO-Aktien im Rahmen des Angebots 
werden in den folgenden Darstellungen keine sonstigen Auswirkungen auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Bieterin bzw. der Amadeus-Gruppe berücksich-
tigt, die sich seit dem 31. Dezember 2013 ergeben haben. Ferner wird darauf hinge-
wiesen, dass sich die Auswirkungen des Vollzugs des Angebots auf die zukünftige 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Bieterin und der Amadeus-Gruppe heute 
nicht genau vorhersagen lassen. Dafür gibt es insbesondere folgende Gründe: 

(a) Etwaige aus der Übernahme von i:FAO entstehende Synergieeffekte und Ge-
schäftschancen sowie die Ausgaben, die zur Erreichung dieser Synergien von 
Geschäftschancen erforderlich sind, können erst nach der Durchführung des 
Angebots näher analysiert werden und bleiben daher unberücksichtigt.  

(b) Amadeus Holding und i:FAO erstellen ihre Konzern-Finanzberichte auf Basis 
von IFRS, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind. In diesem 
Rahmen können die Amadeus-Gruppe und die i:FAO-Gruppe unterschiedliche 
Einzelbilanzierungsmethoden und –verfahren anwenden. Die Bieterin und die 
Amadeus Holding sind gegenwärtig nicht in der Lage, Art und Umfang der 
Auswirkungen solcher etwaigen Unterschiede zu bemessen. Bei Erstellung der 
Finanzinformationen in diesem Abschnitt 15 wurden daher die berichteten 
Zahlen verwendet. Etwaige Unterschiede und Abweichungen bei Bilanzie-
rungsverfahren und -methoden blieben also unberücksichtigt. 

(c) Zur Vereinfachung wurden Steuereffekte weder bei der Bieterin noch bei der 
Amadeus-Gruppe berücksichtigt. Insbesondere wurden keine Auswirkungen 
der Übernahme auf aktive latente Steuern von i:FAO berücksichtigt.  

(d) Im Rahmen der Erstkonsolidierung ist eine Allokation des Kaufpreises sowie 
der Anschaffungsnebenkosten auf die erworbenen Aktiva und Passiva durch-
zuführen. Da dies erst nach der Übernahme von i:FAO erfolgen kann, wurde 
eine Aufteilung auf die einzelnen Bilanzposten nicht vorgenommen. Der ge-
samte Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung wurde stattdessen als 
immaterieller Vermögenswert in Form des Geschäfts- oder Firmenwerts aus-
gewiesen. Die Ertragslage berücksichtigt demzufolge auch keine Belastung 
aus erhöhten Abschreibungen im Rahmen der Neubewertung der erworbenen 
Vermögenswerte. 

(e) Die genaue Höhe der Transaktionskosten wird erst feststehen, nachdem das 
Angebot vollzogen wurde. 

15.3 Erwartete Auswirkungen auf den Einzelabschluss der Bieterin 

Die Erstellung der nachfolgenden Informationen erfolgte ausschließlich zur Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen aus dem WpÜG in Zusammenhang mit diesem An-
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gebot. Sie beschreiben aufgrund ihrer Wesensart lediglich die Erwartung der Bieterin 
und spiegeln folglich nicht die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Amadeus-Gruppe wider.  

Um die Auswirkungen des Angebots auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Bieterin abzuschätzen, hat die Bieterin eine ungeprüfte Darstellung der Finanzlage 
ermittelt, wie sie bestünde, wenn die Bieterin den Erwerb aller gegenwärtig ausgege-
benen i:FAO-Aktien mit dem Darlehen aus dem Darlehensvertrag finanziert hätte. Es 
wurden keine sonstigen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Bieterin (unter Zugrundelegung der deutschen Rechnungslegungsstandards) be-
rücksichtigt, die sich nach dem 5. März 2014 (Tag der Eröffnungsbilanz der Bieterin) 
ergeben haben oder in Zukunft ergeben könnten. 

Der Einzelabschluss der Bieterin wird nach den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Buchführung gemäß den Vorschriften des HGB aufgestellt. Vorbehaltlich der in 
Abschnitt 15.1 und in Abschnitt 15.2 gemachten Annahmen und Vorbehalte sowie 
Angaben zum methodischen Vorgehen wird sich der Erwerb von i:FAO-Aktien durch 
dieses Angebot nach Einschätzung der Bieterin auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Bieterin (unter Zugrundelegung der Rechnungslegungsvorschriften des 
HGB) im Wesentlichen wie folgt auswirken: 

15.3.1 Erwartete Auswirkungen auf die Bilanz der Bieterin  

Nach Einschätzung der Bieterin wird sich der Vollzug des Angebots unter den in Ab-
schnitt 15 gemachten Annahmen, Vorbehalten und Erläuterungen auf die Eröffnungs-
bilanz der Bieterin zum 5. März 2014 wie folgt auswirken:  

Auswirkungen auf die Bilanz der Bieterin zum 5. März 2014 (vereinfacht und ungeprüft) 
 

In TEUR  

Bieterin 
vor 

Angebot 

 

Veränderung 
durch Darlehen 

 Veränderung 
durch i:FAO-

Erwerb (Vollzug 
des Angebots) 

 
Nach  

Vollzug des 
Angebots  

 

AKTIVA           
Finanzbeteiligungen  -  -  80.971  80.971  
Sonstige Aktiva  -  -  -  -  
Liquide Mittel  50  80.971  (80.971)  50  
Bilanzsumme  50  80.971  -  81.021  

          
PASSIVA           
Eigenkapital  50  -    50  
Verbindlichkeiten  -  80.971    80.971  
Bilanzsumme  50  80.971  -  81.021  

 

Abweichungen vom rechnerischen Ergebnis (sofern vorhanden) beruhen auf Rundungsdifferenzen. 

Zur Erläuterung: 

(a) In Folge des Vollzugs des Angebots aufgrund des Erwerbs der i:FAO-Aktien 
werden sich die Finanzbeteiligungen von EUR 0 um TEUR 80.971 auf TEUR 
80.971 erhöhen. 

(b) Der Gesamtbetrag des in Anspruch genommenen Darlehens in Höhe von 
TEUR 80.971 wird wie folgt verwendet: 

(i) ein Betrag von TEUR 79.471 wird für die Finanzierung des 
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Erwerbs der 5.298.035 ausgegebenen i:FAO-Aktien verwendet; 
und 

(ii) ein Betrag von TEUR 1.500 wird für die Finanzierung der 
Transaktionskosten verwendet. 

(c) Die Bilanzsumme wird sich aufgrund der erwähnten Veränderungen insgesamt 
von TEUR 50 um TEUR 80.971 auf TEUR 81.021 erhöhen. 

15.3.2 Erwartete Auswirkungen auf die Ertragslage der Bieterin  

Seit ihrer Gründung bis zum Tag der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage hat 
die Bieterin keine Umsätze erwirtschaftet. Die zukünftigen Umsätze der Bieterin wer-
den von den folgenden Faktoren beeinflusst werden: 

(a) Die künftigen Erträge der Bieterin werden im Wesentlichen aus Erträgen aus 
ihrer Beteiligung an i:FAO bestehen. Die Höhe dieser künftigen Erträge ist 
ungewiss. Künftige Dividendenzahlungen von i:FAO werden u.a. davon ab-
hängen, ob i:FAO einen Bilanzgewinn ausweist sowie ob und in welcher Höhe 
die Hauptversammlung von i:FAO einen Ausschüttungsbeschluss fasst. Die 
Bieterin erwartet, dass i:FAO für zukünftige Geschäftsjahre keine Dividende 
auszahlen wird, die die zuletzt ausgezahlte Dividende von EUR 0,75 je i:FAO-
Aktie übersteigen wird. Sollte i:FAO in den kommenden Geschäftsjahren wei-
terhin eine Dividende in Höhe von EUR 0,75 je i:FAO-Aktie zahlen, werden 
sich die künftigen Erträge der Bieterin aus ihrer Beteiligung an i:FAO voraus-
sichtlich auf ca. TEUR 3.974 pro Jahr belaufen. 

(b) Nach Vollzug der Transaktion werden für die Bieterin Zinszahlungen für das 
Darlehen in Höhe von ca. TEUR 1.800 pro Jahr anfallen. 

15.4 Erwartete Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Amadeus-
Gruppe  

Die Erstellung der nachfolgenden Informationen erfolgt ausschließlich zur Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen aus dem WpÜG in Zusammenhang mit diesem An-
gebot. Sie beschreiben aufgrund ihrer Wesensart lediglich die Erwartung der Bieterin 
und spiegeln folglich nicht die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Amadeus-Gruppe wider. Die genauen Auswirkungen des Erwerbs der i:FAO-Aktien 
auf den künftigen Konzernabschluss der Amadeus-Gruppe können zum heutigen 
Zeitpunkt nicht vorhergesagt werden. Die Gründe hierfür sind, unter anderem, die für 
die Abschlusserstellung der beteiligten Unternehmen zur Anwendung kommenden 
unterschiedlichen Rechnungslegungsmethoden und -verfahren. 

Für die Amadeus-Gruppe wurde der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013 zu-
grunde gelegt. Für i:FAO wurde ebenfalls der Konzernabschluss zum 31. Dezember 
2013 zugrunde gelegt. 
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15.4.1 Erwartete Auswirkungen auf die Vermögens- und Finanzlage der Ama-
deus-Gruppe  

Nach Einschätzung der Bieterin wird sich der Vollzug des Angebots unter den in die-
sem Abschnitt 15.4.1 gemachten Annahmen, Vorbehalten und Erläuterungen auf die 
Konzernbilanz der Amadeus-Gruppe wie folgt auswirken: 

Auswirkungen auf die IFRS Konzernbilanz der Amadeus-Gruppe zum 31. Dezember 2013 (vereinfacht) 

  Geprüft  Ungeprüft 

In TEUR 

 Amadeus Holding 
Konzernbilanz 

zum 31. Dezember 
2013  

Veränderungen  
durch i:FAO-Erwerb 

(Vollzug des Angebots)  

Amadeus Holding Konzern-
bilanz 

nach Vollzug 
des Angebots 

          

AKTIVA          

Langfristige Vermögenswerte  4.521.752  68.964  4.590.716 

Kurzfristige Vermögenswerte  905.365 (68.695)  836.670 

Summe Aktiva 
 

5.427.117  269 
 

5.427.386 

       

PASSIVA       

Eigenkapital  1.837.351  (1.500)  1.835.851 

Minderheitsbeteiligungen  2.715  0  2.715 

Verbindlichkeiten  3.587.051  1.769  3.588.820 

Summe Passiva  5.427.117  269  5.427.386 
 

Abweichungen vom rechnerischen Ergebnis (sofern vorhanden) beruhen auf Rundungsdifferenzen. 

Zur Erläuterung: 

(a) Durch den Vollzug des Angebots aufgrund des Erwerbs der i:FAO-Aktien 
werden sich die langfristigen Vermögenswerte von TEUR 4.521.752 um 
TEUR 68.964 auf TEUR 4.590.716 erhöhen. Diese Veränderung resultiert aus 
(i) der Schaffung eines Firmenwertes in Höhe von TEUR 64.011, welcher aus 
dem für die i:FAO-Aktien gezahlten Kaufpreis resultiert, und (ii) der Konsoli-
dierung der langfristigen Vermögenswerte der i:FAO und dem Wegfall des 
Eigenkapitals der i:FAO in Höhe von insgesamt EUR 4.953. 

(b) Die kurzfristigen Vermögenswerte werden sich von TEUR 905.365 um TEUR 
68.695 auf TEUR 836.670 verringern. Diese Veränderung ergibt sich aus (i) 
dem Gesamtmittelabfluss für die mit Vollzug des Angebots erworbenen 
i:FAO-Aktien in Höhe von TEUR 79.471 and der Zahlung der Transaktions-
kosten von TEUR 1.500, die jeweils aus eigenen Barmitteln der Amadeus IT 
finanziert werden, und (ii) der Konsolidierung der kurzfristigen Vermögens-
werte der i:FAO in Höhe von TEUR 12.276.  

(c) Die Summe aller Aktiva wird sich von TEUR 5.427.117 um TEUR 269 auf 
TEUR 5.427.386 erhöhen. 

(d) Das Eigenkapital wird sich aufgrund der Zahlung der Transaktionskosten von 
TEUR 1.837.351 um TEUR 1.500 auf TEUR 1.835.851 verringern. 



  

 Seite 47 / 60 

(e) Die Verbindlichkeiten werden sich aufgrund der Konsolidierung der Verbind-
lichkeiten der i:FAO von TEUR 3.587.051 um TEUR 1.769 auf TEUR 
3.588.820 erhöhen. 

(f) Die Summe aller Passiva wird sich von TEUR 5.427.117 um TEUR 269 auf 
TEUR 5.427.386 erhöhen. 

15.4.2 Erwartete Auswirkungen auf die Ertragslage der Amadeus-Gruppe  

Nach Einschätzung der Bieterin wird sich der Vollzug des Angebots unter den in die-
ser Abschnitt 15.4.2 gemachten Annahmen, Vorbehalten und Erläuterungen auf die 
konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung der Amadeus-Gruppe voraussichtlich wie 
folgt auswirken (wobei in der nachfolgenden Darstellung unterstellt wird, dass das 
Angebot bereits zu Beginn des Geschäftsjahres der Amadeus-Gruppe vollzogen war): 

Auswirkungen auf die US-GAAP Gewinn- und Verlustrechnung der Amadeus-Gruppe vom 1. Januar 2013 bis 
31. Dezember 2013 (vereinfacht) 

  Geprüft  Ungeprüft 

in TEUR  

Amadeus -Gruppe 
für den Zeitraum 

vom 1. Januar 
2013 bis zum 
31. Dezember 

2013 

 Veränderungen 
durch  

i:FAO-Erwerb 
(Vollzug des 
Angebots) 

 Amadeus-Gruppe für den Zeit-
raum vom 1. Januar 2013 bis 
zum 31. Dezember 2013 nach 

Vollzug des Angebots 

Umsatz  3.103.703  14.388  3.118.091 

Operatives Ergebnis  888.007  2.750  890.757 

Ergebnis vor Steuern (EBT)  823.932  2.816  826.748 

Ergebnis nach Steuern   563.073  2.858  565.931 

 

Zur Erläuterung: 

(a) Der Konzernumsatz der Amadeus Holding wird sich aufgrund der Konsolidie-
rung der Umsätze der i:FAO von TEUR 3.103.703 um TEUR 14.388 auf 
TEUR 3.118.091 erhöhen.  

(b) Das konsolidierte operative Ergebnis wird sich von TEUR 888.007 um TEUR 
2.750 auf TEUR 890.757 erhöhen aufgrund (i) der Konsolidierung des opera-
tiven Ergebnisses der i:FAO in Höhe von TEUR 4.250 und (ii) der Zahlung 
der Transaktionskosten.  

(c) Das konsolidierte Ergebnis vor Steuern wird sich von TEUR 823.932 um 
TEUR 2.816 auf TEUR 826.748 erhöhen aufgrund (i) der Konsolidierung des 
Ergebnisses vor Steuern der i:FAO in Höhe von TEUR 4.316 und (ii) der Zah-
lung der Transaktionskosten. 

(d) Das konsolidierte Ergebnis nach Steuern wird sich von TEUR 663.073 um 
TEUR 2.858 auf TEUR 565.931 erhöhen aufgrund (i) der Konsolidierung des 
Ergebnisses Ergebnis nach Steuern der i:FAO in Höhe von TEUR 4.358 und 
(ii) der Zahlung der Transaktionskosten. 
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16. RÜCKTRITTSRECHT 

16.1 Voraussetzungen 

i:FAO-Aktionäre, die das Angebot angenommen haben, haben die folgenden gesetzli-
chen Rücktrittsrechte: 

● Im Falle einer Änderung des Angebots nach § 21 Abs. 1 WpÜG können 
i:FAO-Aktionäre von den durch die Annahme des Angebots geschlossenen 
Verträgen bis zum Ablauf der Annahmefrist gemäß § 21 Abs. 4 WpÜG zu-
rücktreten, wenn und soweit sie das Angebot vor Veröffentlichung der Ange-
botsänderung angenommen haben.  

● Im Falle eines Konkurrierenden Angebots nach § 22 Abs. 1 WpÜG können 
i:FAO-Aktionäre von den durch die Annahme des Angebots geschlossenen 
Verträgen bis zum Ablauf der Annahmefrist gemäß § 22 Abs. 3 WpÜG zu-
rücktreten, wenn und soweit sie das Angebot vor Veröffentlichung der Ange-
botsunterlage des Konkurrierenden Angebots angenommen haben.  

16.2 Ausübung des Rücktrittsrechts 

i:FAO-Aktionäre können ihr Rücktrittsrecht gemäß Abschnitt 16.1 dieser Angebots-
unterlage nur dadurch ausüben, dass sie vor Ablauf der Annahmefrist 

● den Rücktritt für eine zu spezifizierende Anzahl von Zum Verkauf eingereich-
ten i:FAO-Aktien gegenüber ihrer Depotführenden Bank in Textform erklären, 
wobei für den Fall, dass keine Anzahl spezifiziert ist, der Rücktritt für sämtli-
che von dem betreffenden i:FAO-Aktionär Zum Verkauf eingereichten i:FAO-
Aktien als erklärt gilt, und 

● ihre Depotführende Bank anweisen, die Rückbuchung einer Anzahl von in 
ihrem Depotkonto befindlichen Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien, die 
der Anzahl der Zum Verkauf eingereichten i:FAO-Aktien entspricht, für die 
der Rücktritt erklärt wurde, in die ISIN DE0006224520 bei der Clearstream 
Banking AG vorzunehmen.  

Die Rücktrittserklärung wird nur wirksam, wenn die Zum Verkauf eingereichten 
i:FAO-Aktien, für die der Rücktritt erklärt wurde, bis spätestens 18:00 Uhr (Ortszeit 
Frankfurt am Main, Deutschland) am zweiten Bankarbeitstag nach Ablauf der An-
nahmefrist in die ISIN DE0006224520 bei der Clearstream Banking AG umgebucht 
worden sind. Diese Umbuchung ist durch die Depotführende Bank unverzüglich nach 
Erhalt der Rücktrittserklärung zu veranlassen.  

17. HINWEISE FÜR I:FAO-AKTIONÄRE, DIE DAS ANGEBOT NICHT 
ANNEHMEN WOLLEN 

i:FAO-Aktionäre, die beabsichtigen, das Angebot nicht anzunehmen, sollten Folgen-
des berücksichtigen: 

(a) Der gegenwärtige Börsenkurs der i:FAO-Aktie dürfte den Umstand reflektie-
ren, dass die Bieterin am 3. April 2014 ihre Entscheidung zur Abgabe des An-
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gebots zu EUR 15,00 je i:FAO-Aktie veröffentlicht hat. Es ist ungewiss, ob 
sich der Börsenkurs der i:FAO-Aktie nach Durchführung des Angebots wei-
terhin auf dem derzeitigen Niveau bewegen oder darüber oder darunter liegen 
wird. 

(b) Die Durchführung des Angebots wird voraussichtlich zu einer Verringerung 
des Streubesitzes bei i:FAO führen. Es ist also zu erwarten, dass das Angebot 
von und die Nachfrage nach i:FAO-Aktien nach Vollzug des Angebots gerin-
ger als heute sein werden und somit die Liquidität der i:FAO-Aktie sinkt. Es 
ist deshalb möglich, dass Kauf- und Verkaufsorders im Hinblick auf i:FAO-
Aktien nicht oder nicht zeitgerecht ausgeführt werden können. Darüber hinaus 
könnte die mögliche Einschränkung der Liquidität der i:FAO-Aktie dazu füh-
ren, dass es in der Zukunft bei der i:FAO-Aktie zu wesentlich stärkeren Kurs-
schwankungen kommt. 

(c) Die Bieterin wird voraussichtlich nach Vollzug des Angebots oder zu einem 
späteren Zeitpunkt über die erforderliche Stimmenmehrheit verfügen, um Be-
schlussfassungen der Hauptversammlung von i:FAO über Gegenstände von 
besonderem Gewicht einschließlich gesellschaftsrechtlicher Strukturmaßnah-
men durchsetzen zu können. Dazu gehören z.B. Satzungsänderungen, Kapital-
erhöhungen, Ausschluss des Bezugsrechts bei Kapitalmaßnahmen sowie Be-
schlüsse zur Umwandlung, Verschmelzung und Auflösung von i:FAO sowie 
zur Zustimmung zum Abschluss eines Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrags durch i:FAO. Nur bei einigen der genannten Maßnahmen wäre 
die Bieterin verpflichtet, den Minderheitsaktionären auf der Grundlage einer 
Unternehmensbewertung der i:FAO ein Angebot zum Erwerb ihrer i:FAO-
Aktien gegen eine angemessene Abfindung zu unterbreiten oder einen Aus-
gleich zu gewähren. Da eine solche Unternehmensbewertung auf die zum 
Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung der i:FAO über die 
jeweilige Maßnahme bestehenden Verhältnisse abstellen müsste, könnte ein 
derartiges Abfindungsangebot wertmäßig dem Angebotspreis entsprechen, 
könnte aber auch höher oder niedriger ausfallen. Die Durchführung bestimm-
ter Maßnahmen könnte auch zu einer Beendigung der Börsennotierung der 
i:FAO-Aktien führen. 

(d) Die Bieterin könnte nach Vollzug des Angebots oder zu einem späteren Zeit-
punkt ihren gesellschaftsrechtlichen Einfluss auf die Zielgesellschaft im Rah-
men des rechtlichen Zulässigen nutzen, um die Zielgesellschaft zu veranlassen, 
bestimmte Investitionen zu tätigen (siehe hierzu auch Abschnitt 9.1 oben). 
Sollte die Zielgesellschaft diese Investitionen vornehmen, könnte dies dazu 
führen, dass die Zielgesellschaft in Zukunft für ein oder mehrere Geschäftsjah-
re entweder keine oder nur eine geringere Dividende als die für das Geschäfts-
jahr 2013 gezahlte Dividende in Höhe von EUR 0,75 je i:FAO-Aktie zahlen 
wird. 

(e) i:FAO-Aktionären, die das Angebot nicht angenommen haben, steht in dem 
Fall, dass der Bieterin nach Vollzug des Angebots mindestens 95 % des 
Grundkapitals von i:FAO gehören und die Bieterin damit berechtigt ist, einen 
Antrag nach § 39a WpÜG zu stellen (dazu Abschnitt 9.5(b) oben), ein Andie-
nungsrecht gegenüber der Bieterin nach § 39c WpÜG zu. Die Modalitäten der 
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technischen Abwicklung der Andienung würden von der Bieterin rechtzeitig 
veröffentlicht werden. 

(f) Nach Vollzug des Angebots oder zu einem späteren Zeitpunkt könnte i:FAO 
bei Vorliegen der dafür erforderlichen Voraussetzungen in Erwägung ziehen, 
den Widerruf der Zulassung der i:FAO-Aktien zum regulierten Markt (General 
Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse zu beantragen. In diesem Falle 
würden i:FAO-Aktionäre nicht mehr von den Berichtspflichten, die eine Bör-
senzulassung zur Folge hat, profitieren.  

Ergänzend verweist die Bieterin auf die Ausführungen in Abschnitt 9.5 oben. 

18. GELDLEISTUNGEN UND GELDWERTE VORTEILE FÜR MIT-
GLIEDER DES VORSTANDS ODER DES AUFSICHTSRATS VON 
I:FAO 

Weder Vorstands- noch Aufsichtsratsmitgliedern von i:FAO wurden im Zusammen-
hang mit dem Angebot von der Bieterin oder mit der Bieterin gemeinsam handelnde 
Personen Geldleistungen oder geldwerte Vorteile gewährt oder in Aussicht gestellt. 

19. KEIN PFLICHTANGEBOT 

Erlangt die Bieterin infolge des Angebots die Kontrolle über i:FAO nach § 29 Abs. 2 
WpÜG, sind weder die Bieterin noch die Bieter-Mutterunternehmen (wie in Ab-
schnitt 6.5 oben definiert) nach § 35 Abs. 3 WpÜG zur Abgabe eines Pflichtangebots 
für Aktien der i:FAO verpflichtet. 

20. BEGLEITENDE BANKEN 

Die UniCredit Bank AG, München, hat die Bieterin bei der Vorbereitung dieses An-
gebots beraten. Die UniCredit Bank AG koordiniert auch die wertpapiertechnische 
Durchführung und Abwicklung des Angebots.  

21. STEUERN 

Die Bieterin empfiehlt den i:FAO-Aktionären, hinsichtlich der steuerlichen Auswir-
kungen einer Annahme dieses Angebots eine ihre persönliche Verhältnisse berück-
sichtigende steuerliche Beratung einzuholen. 

22. VERÖFFENTLICHUNGEN UND MITTEILUNGEN 

Die Bieterin hat die Angebotsunterlage in Übereinstimmung mit §§ 23, 14 Abs. 2 
i.V.m. Abs. 3 WpÜG am 30. April 2014 durch Bekanntgabe im Internet unter 
http://www.amadues-angebot.de sowie durch Bereithaltung von Exemplaren zur kos-
tenlosen Ausgabe bei der UniCredit Bank AG, LCD 7 EC, Arabellastraße 14, 81925 
München (Bestellung per Telefax an +49 89 378 21771 oder per Email an tender-
offer@unicreditgroup.de jeweils unter Angabe einer vollständigen Postadresse) veröf-
fentlicht. Die Hinweisbekanntmachung über die Bereithaltung von Exemplaren der 
Angebotsunterlage zur kostenlosen Ausgabe und die Internetadresse, unter der die 
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Angebotsunterlage veröffentlicht wird, ist ebenfalls am 30. April 2014 im Bundesan-
zeiger veröffentlicht worden.  

Alle nach dem WpÜG erforderlichen Mitteilungen und Bekanntmachungen im Zu-
sammenhang mit diesem Angebot werden im Internet unter http://www.amadeus-
angebot.de und, soweit gemäß WpÜG erforderlich, im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Die Bieterin wird die Mitteilungen nach § 23 Abs. 1 WpÜG wie folgt veröffentlichen: 

● nach Veröffentlichung der Angebotsunterlage wöchentlich sowie in der letzten 
Woche vor Ablauf der Annahmefrist täglich, 

● unverzüglich nach Ablauf der Annahmefrist, 

● unverzüglich nach Ablauf der Weiteren Annahmefrist, und 

● unverzüglich nach Erreichen der für einen Ausschluss der übrigen Aktionäre 
nach § 39a Abs. 1 und 2 WpÜG erforderlichen Beteiligungshöhe. 

23. ANWENDBARES RECHT UND GERICHTSSTAND 

Das Angebot und die durch dessen Annahme mit der Bieterin geschlossenen Verträge 
unterliegen deutschem Recht. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle aus oder im Zu-
sammenhang mit dem Angebot (sowie jedem Vertrag, der infolge der Annahme des 
Angebots zustande kommt) entstehenden Rechtsstreitigkeiten ist, soweit gesetzlich 
zulässig, Frankfurt am Main, Deutschland. 
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ANLAGE 1 
MUTTERUNTERNEHMEN DER BIETERIN 

 

Name  Sitz Land 

Amadeus IT Holding, S.A. Madrid Spanien 

Amadeus IT Group, S.A. Madrid Spanien 
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ANLAGE 2 
MIT DER BIETERIN IM SINNE DES § 2 ABS. 5 WPÜG  

GEMEINSAM HANDELNDE PERSONEN 

 

Name  Sitz Land 

Airconomy Aviation Intelligence 
GmbH 

Frankfurt am 
Main Deutschland 

Amadeus – Informacionnye 
Tehnologii Limited Liability Com-
pany 

St. Petersburg Russland 

Amadeus Airport IT GmbH Erding Deutschland 

Amadeus America, S.A. Buenos Aires Argentinien 

Amadeus Americas Inc. Miami, Florida USA 

Amadeus Argentina, S.A. Buenos Aires Argentinien 

Amadeus Asia, Ltd. Bangkok Thailand 

Amadeus Austria Marketing 
GmbH 

Salzburg Österreich 

Amadeus Benelux, S.A. Vilvoorde Belgien 

Amadeus Beteiligungs GmbH Karlsruhe Deutschland 

Amadeus Bilgi Teknolojisi Hiz-
metleri A.S.  Istanbul Türkei 

Amadeus Bolivia, S.R.L La Paz Bolivien 

Amadeus Brasil Ltda. Rio de Janeiro Brasilien 

Amadeus Bulgaria EOOD Sofia Bulgarien 

Amadeus Capital Markets, S.A. 
Sociedad Unipersonal 

Madrid Spanien 

Amadeus Central and West Africa, 
S.A. 

Abidjan Elfenbeinküste 

Amadeus Customer Center Ameri-
cas, S.A. San José Costa Rica 

Amadeus Czech Republic and Slo-
vakia S.r.o. Prag 

Tschechische Re-
publik 

Amadeus Data Processing GmbH Erding Deutschland 

Amadeus Denmark, A/S Kastrup Dänemark 

Amadeus Eesti, AS Tallinn Estland 

Amadeus Egypt Computerized 
Reservation Services S.A.E. 

Kairo Ägypten 

AMADEUS FRANCE S.A. 
Issy-Les-
Moulineaux Frankreich 

Amadeus G.T.D. (Malta) Limited San Gwann Malta 
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Name  Sitz Land 

Amadeus GDS (Malaysia) Sdn. 
Bhd 

Kuala Lumpur Malaysia 

Amadeus GDS Limited Liability 
Partnership, LLP 

Almaty Kasachstan 

Amadeus GDS Singapore  Pte. Ltd Singapur Singapur 

Amadeus Germany GmbH 
Bad Homburg 
v.d.H. Deutschland 

Amadeus Global Ecuador, S.A. Quito Ecuador 

Amadeus Global Travel Israel Ltd. Tel Aviv Israel 

Amadeus GTD Ltd. Nairobi Kenia 

Amadeus GTD Southern Africa 
Pty, Ltd 

Johannesburg Südafrika 

Amadeus Guam, LLC Miami Florida / USA 

Amadeus Hellas S.A. Athen Griechenland 

Amadeus Honduras, S.A. Tegucigalpa Honduras 

Amadeus Hong Kong Ltd. Hongkong China 

Amadeus Integrated Solutions (Pty. 
Ltd.) 

Bryanston Südafrika 

Amadeus IT Group Colombia, 
S.A.S. 

Bogotá Kolumbien 

Amadeus IT Group, S.A. Madrid Spanien 

Amadeus IT Pacific Pty Ltd. Sydney Australien 

Amadeus Italia S.P.A Mailand Italien 

Amadeus Japan K.K. Tokyo Japan 

Amadeus Korea Ltd. Seoul Südkorea 

Amadeus Lebanon, SARL Beirut Libanon 

Amadeus Magyarorszag Kft. Budapest Ungarn 

Amadeus Marketing (Ghana), Ltd. Accra Ghana 

Amadeus Marketing (Schweiz) AG Zürich Schweiz 

Amadeus Marketing Ireland Ltd. Dublin Irland 

Amadeus Marketing Nigeria, Ltd. Lagos Nigeria 

Amadeus Marketing Philippines 
Inc. 

Makati City Philippinen 

Amadeus Marketing Romania, 
SRL 

Bukarest Rumänien 

Amadeus Marketing UK Ltd. Gatwick 
Vereinigtes König-
reich 

Amadeus Mexico, S.A. de C.V México D.F. Mexiko 
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Name  Sitz Land 

Amadeus North America, Inc. 
(USA) 

Miami  Florida / USA 

Amadeus Norway, A/S Oslo Norwegen 

Amadeus Paraguay, S.R.L Asunción Paraguay 

Amadeus Peru, S.A Lima Peru 

Amadeus Polska Sp. z.o.o. Warschau Polen 

Amadeus Revenue Integrity Inc. Tucson Arizona / USA 

Amadeus Rezervasyon Dagitim 
Sistemleri A.S 

İstanbul Türkei 

AMADEUS S.A.S Antibes Frankreich 

Amadeus Saudi Arabia Ltd. Jeddah Saudi Arabien 

Amadeus Scandinavia Aktiebolag Stockholm Schweden 

Amadeus Services Ltd. Middlesex 
Vereinigtes König-
reich 

Amadeus Software Labs India 
Private Limited 

Karnataka Indien 

Amadeus Soluciones Tecnológicas, 
S.A., Sociedad Unipersonal 

Madrid Spanien 

Amadeus Sweden, AB Stockholm Schweden 

Amadeus Syria Limited Liability Damaskus Syrien 

Amadeus Taiwan Limited Taipei City Taiwan 

Amadeus Verwaltungs GmbH Karlsruhe Deutschland 

Amadeus Yemen Limited Sana'a Jemen 

Content Hellas Electronic Tourism 
Services S.A. 

Athen Griechenland 

CRS Amadeus America, S.A (Uru-
guay) 

Montevideo Uruguay 

Foreign Enterprise Amadeus Uk-
raine 

Kiew Ukraine 

GESTOUR, S.A.S (Old PEREZ 
INFORMATIQUE, S.A) 

Schiltigheim Frankreich 

Jordanian National Touristic Mar-
keting PSC 

Amman Jordanien 

Moneydirect Limited  Dublin Irland 

NEWMARKET INTERNATIO-
NAL LIMITED 

London 
Vereinigtes König-
reich 

NEWMARKET International 
Software Pte. Ltd  
 

Shanghai China 

NEWMARKET INTERNATIO-
NAL SOFTWARE Pte. Ltd. 

Singapur Singapur 
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Name  Sitz Land 

Newmarket International, Inc. Portsmouth 
New Hampshire / 
USA 

NMC Eastern European Computer-
ized Reservation Services B.V 

Rotterdam Niederlande 

NMTI Holdings, Inc. Portsmouth 
New Hampshire / 
USA 

Pixell online marketing GmbH Bonn Deutschland 

Privately Owned Enterprise Plc Kiew Ukraine 

SIA Amadeus Latvija Riga Lettland 

Sistema de Distribucion Amadeus 
Chile, S.A. 

Santiago de 
Chile Chile 

Sistema de Reservaciones CRS de 
Venezuela, S.A 

Caracas Venezuela 

Travel Audience GmbH Aachen Deutschland 

Traveltainment GmbH Aachen Deutschland 

Traveltainment Uk Ltd. Peterborough 
Vereinigtes König-
reich 

Tshire Travel Solutions and Ser-
vices (PTY) Ltd. 

Johannesburg Südafrika 

UAB Amadeus Lietuva Vilnius Litauen 

UFIS Airport Solutions AS Oslo Norwegen 
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ANLAGE 3 
TOCHTERUNTERNEHMEN VON I:FAO 

 

Name  Sitz Land 

i:FAO Group GmbH 
Frankfurt am 
Main 

Deutschland 

i:FAO of North America, Inc. New York New York / USA 

i:FAO Bulgaria EOOD Sofia Bulgarien 
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ANLAGE 4 
FINANZIERUNGSBESTÄTIGUNG 

 

 




